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Die Hauptwirkung der Seife

bestellt in der Fähigkeit, den

Schmutz aus allen Teilen der

Wäsche gründlich zu entfernen,

Sie tun desshalb gut, nur die denkbar

beste Seife zu verwenden.

Sunlight Seife ist ein aus den

feinsten Fettstoffen hergestelltes

Produkt und wird Ihren

Ansprüchen vollkommen genügen.

Ois Ilaupt^virkunA dur Luiks

bsstàt in äer Mino'iîkit, äsn

Lulnnut/. ans allen teilen der

^Vàlie gi-ûndlià ?u entlegnen,

8is tun dssslialb ^ut, nur die denl<-

dar desto 8eite /u verwenden.

8unli^kt 8ei?e ist kin aus den

feinstenlfettstolfen derAestelltes

?rodul:t und ^vird Idren ^.n-

sprüoden VvIIàoiNlNKN ^>enü"en.
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SchnurrbartStoiber hrüftißcr
Starker haar- im» Bartwuchs I

»erlanget „îîitila". flieht erlit I

»evhäufl mit muttirct-b. rrii it eil [
u. full er (ßrfolg. ®îatt ad)te nict)t I
tne^r auf hie tjänftgett mbrittgl I

ïîadialjm., betvegenem ©erdirel, I
mag liamentl. 0. SluSmärtS gefcf)ief)t, I
Wo aß. ®elb nur Weggew. Wirt u. oft I

fefjr fdiiiht. ift. aiutn&cvotu-i'tvr. I

gegen |tnd|lt. Sir. 1 à gv, 1.90.1
Sir 2 rel)t Itneb à gr. 3.50. |

firi ïlid)ferfolg bas ffirlb îttrlitft. j

A. EicïeUerger, Grande Parfumerie, Lausanne.

Lotion Mexana. Grösster Erfolg f. Ilaare, die Flasche à Fr. 2

fiertriüffmb Reizend hübsch
— schon in s—$ Gagen —

Wirb erreicht burdj ,&4vèna". IXUci» I

rdjt «eißUvettfr«* abfohlt unfdjäbl I

Glittet ?j. ftaunenb rafcl) ©rtangung ei*1
iter fttt't. auffaU. IfübTrit ijiuttf. |

Sefeit. fdjueü it. ficher atfe Iäftig. fjaitt-
f*l)lev, wie ^otttmerfproflfett, ga\-
tcit, llitvbcn, itlitelTev*, öäutrrn, |
iflcdtcu, Pöte, läftige Jtrtreitvöte :c. |
Sei ausgebliebenem (Srfolg ba§ ©elb

juriief.
AUeinoerh. geg. tlndjnabme à £k. 3.80.

A.EicMerpr, Grande Parfumerie, Lausanne.

Rheumatismus
Tausenrte an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein

gebräuchlichen Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den
Gebrauch von

Antalgine
in wenigen Tagen geheilt worden.

ANTALGINE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Gelenk-
und Muskel-Rheumatismus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra,
sowie Migräne und Neuralgie.

ANTALGINE ist auf der internationalen Ausstellung für Nahrungsmittel und Hygienie
zu Paris 1903 mit der goldenen Medaille preisgekrönt worden.

Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über
Gebrauch und Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

ANTALGINE ist zu beziehen aus der

Apotheke ßarbezat in PaytMC 41 (Waadt). H 4641 j.
Der Versand erfolgt porto- und emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6.— für 1 Flasche

von LA) Pillen. — Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.

CACAO DE JONG |
Der feinste und vorteilMeste holländische Cacao.

Kgl. Holland. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung

Paris 1900, St. Louis 1904.

Grand Prix Hors Concours.

Hygienische Ausstellung Paris 1901. '
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft

ergiebig, köstl. Geschmack, feinstes Aroma.

Haar-Regenerator
Was willst Du in die Ferne sehweifen
Sieh' das Gute ist so nah l

Sfaufeube bon ^raufen Werben jährlich ausgegeben, um
feinen £aarwuch§ toieber bcrwftcden, aber gewöhnlich ficht
mau [ich getäufcht. Sein Littel hat beit ©rfolg aufgu#
weifen, wie baê obige. ift erprobt. Sie bieten $anf=
uitb âlnerfemtungébeseuguugen betätigen ba§ ©efagte.
©eine SBirfung ift mterrcidjf gegen /Aaaransfaff,
Ergrauen, bönnent JÂaar. gQuypen, Reiften, ,&anf-
nnretntg Reifen. ©elbft 23artlofe unb S?at)lföbfig~e ftnb
erftaunt bariiber. (ö. 8105 3.)

£>ro(ic 3ifafd)c £ir. 3.35 franco.

§. J>d?umad?er, Jlrgt in ^het&cn.
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Zàui'l'bal'îStolzer kräftiger
Starker liaar- md Larmucksl

Verlanget „Nivla". Allein erlit I

oevliiintl mit munderb. lchiirll
m ftcher Erfolg. Man achte nicht!
mehr auf die häufigen »ndeingl I

Nachahm., betrogenem Geschrei, I
was namentl. v. Auswärts geschieht, I
wo all. Geld nur weggew. wird u. oft!
sehr schädl. ist. Alleindepotu.Vers. I

gegen Zlachn. Nr. l à Kr. I.fiN. I

Nr S sehr fiarfi à Kr. ».ZV. Z

Lei tlichterfola das Seid tarilck. j

à. üicdenderm. kriiiâe ksiMme, l-ZHême,
I.vtinn tldXllNll. ür»Wt«r krso!x f. llillir«, ili« t'lûà à ?r.

verblüffend kkilkNl! Kàlllî
— ;eNon in s—s Tagen —

wird erreicht durch „SSrèna". Allein l
echt existierendes absolut unschädl I

Viittel z. staunend rasch Erlangung ei-1
ner zart. aussnll. Hut»I'll» Anntf.
Besert. schnell u. sicher alle lästig. Onnt-
fehler, wie Sommersprossen, Fa!
ten, Unrven. Mitesser, Sänrc»».
Flecken, Dlöte, lästige Unfenröte :c. ^

Bei ausgebliebenem Erfolg das Geld
zurück.

Älleinverk. geg. Nachnahme à Fr. 3.80.

à.LiààM, lÄMN

ftdeumatismus
?ausvndv an Nlioumatismus loidonilo putioiilon. <ì!v jakivdang die alIZomoia

Kei.il'îine.lllivllvn Nlivumaiismusmittvl odno llrkolg anM-ivoiuIot katten. sind drirà doa
< iolu'auc'Il vou

^àlZine
ill iVLMMN Mdoilt worden.

ist ein llnvvl'KleiekUvIies Mttol M8«n säwtlioko poiinev dos koleà-
und Iiliitàl-Iìlieiiiii!l>id»lii«. tis fieilt dio Ilkti'tnüäigsign päilo von Iseliias und ?«àaxra,
soxvio )ljorîink und Xeiirilloil!.

ist auk der internstionalsii ^nsstelluii» tür kialii'liiizsmittel iliul U^Kienie
/ii Paris >!Ut! illil. iler xnlilenkil Zleâaiilo snvisgànïnt v-orden.

ki'os( lui, illi mit Oktàseki'sikiZn von ggsioilten pgi'.souori und mit r^NKubsn üdei'
Qid'iüuidi und XVii-kung dos Nittsis t-vordor» aut XVuasel» xrati« und ànko versandt,

ist zni Itvitiolion aus der

^lpotbeks karbexat in ?averne 4i fWaaät). n âi d.

Idol' Vl'l's-Iild «>i's,>Ilît pni'lo- und omduUaKokrei MKva ^aokvallmo von ?!'. L.— tnr 1 plascà
von -I'Ä» pillo». — t'iii' das Ausland ist der Itoling per NllNilat einzusenden.

VL Mk à
vet lsiislö tiiill àiillààiseliô üsezo.

KZi. Iloüänd. Ilodiet'öi'ant.
kolâene »loäsille Veltsusstollung

Paris lgoo, 8t. l,ouis 1304.

til'und pl'ix Nors iioneoul's.
kt)'ßiion!soliv ^.ussteliung pans üfidt.

(ittiiiiilierl rein. leielit läslicli, aallrliskt er-
xiediK, kästl. tieseliiilaek, keinstes Drains.

11NNI-1 tor'

Tausende von Franken werden jährlich ausgegeben, um
seinen Haarwuchs wieder herzustellen, aber gewöhnlich sieht
man sich getäuscht. Kein Mittel hat den Erfolg
auszuweisen, wie das obige. Es ist erprobt. Die vielen Dank-
und Slnerkennnngsbezengungen bestätigen das Gesagte.
Seine Wirkung ist unerreicht gegen Kaarausfass,
Ergrauen, dünnem Kaar, Schuppen, Weißen, Kaut-
unrciniglieiten. Selbst Bartlose und Kahlköpfige sind
erstaunt darüber. (H. 8105 I.)

Hroße Issasche Kr. 3 35 franco.

I. Schumacher, Arzt iu Keiden.
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Sett biete» Sot)**»

fceumffrte* ^Bolf^eilmittel
WARMERS SAFE CERE.

|iitr die Qtbev-) (Gdleu- uni» |timdeibc»
ftrtt fid) SÔee«eeê Srtfe ®«te

feit Sot)*e» beftené belbätjft, it»e»tt »Ue (tuöcvu bittet betfaflte».

„Ütiutdjcu, ber an beut fjethued gejuictfcU, i(t non ber i)ctlum1utttg oon ittorners Safe Cure

Ijentc überzeugt."

Biiridj III, 7. 9. 1904, TOalsftr. 1.

gdj beftätige 3Pneit gerne, bag meine. 22japnge
©odjter grieba an ßeberteibett unb SerbauungSftoruugeit,
fowie unreinem ©Inte ertranft mar unb bittet) ben @e=

brauet) «on 8 glafdjen SBarnerS Safe (Sure unb 2 glafdjen
gerromanganin «on tljrem Seiben «ollftanbig pergeftellt ift.

3d) benttpe bie ©elegenpeit, 3Pnelt hiermit ben

woploerbiettten ©an! auSsttfprecpen.

gr. 2Bwe. gba fiönig»2Rit(ler
(ffieftütigt »oit Notariat ©iebifon in 3'iiid) III,

gej. 2llb. Hofmamt, SRotar.

33obenacfer b. Wuti, fit. Sern, 20. Sttprit 1903.

Seit langer 3eit litt id) an Scpmerjen im Unterleib,
Serftopfung, abwedjfelnb mit ©ttrcpfall, fiopffdjnteqeit,
befonberS bei Sîadjt, fobag idj nid)t fdjlafen tonnte unb
tagsüber nid)t im Staube war, meine Strbeit 31t «er»
rieten. Oft patte idj nicfjt ben ÜJhtt, etwas 311 effeit.
©beufaHS litt icb an Meroenfieber unb glaubte, bag es

mit mir ju ©nbe gepe.

gept taun idj 3Pl,en bie frope 97act)ridt)t geben, bag
mir gpre SOtittel SBarnerS 'Safe (Sure, Dleroine unb
Ritten fepr geholfen paben unb id) fegt «otlftäubig gefunb
bin. gd) fptedje 3bnen meinen tjerjlidjften ©ant aus ititb
werbe biefe îOîittet gebermann empfehlen.

gräulein Wagbaletta Sambetin.

Sdjoit «on meiner fiinbpeit an ertrantte icp an einem
Klagen* unb Seberleibeit, bas «on 3«pt 31t gapv fdjlimmer
Würbe, ©as ganse «orige gapt nun mugte id) ci^ttidje
§ilfe in Slnfpritd) nehmen, aber ftatt beffer 31t werben,
würbe id) «on ©ag 3« ©ag etenber unb bie Sd)mer3en
nahmen fo iiberpaitb, bag id) meinen SetufSgefdjaften
niept mepr nad)get)en tonnte. SBrennenber Schmers in
ber. SJÎagen» unb Sebergegenb raubten mir ben 2ltem unb
meine SReroen waren fo aufgeregt, bag midj bas fteinfte
Oerfiufdj auffd)tedte unb idj madjte mid) fd)ou auf baS

Sltterfdjtimmfte — eine Operation beb SJÎagettS — bereit.
®a betaut idj eine Srofdjitte «oit ÎBarnerS Safe (Sure
in bie fpanb unb als idj ben gnpalt tab, badjte id) mir,
«erfudje es nod) einmal unb fiepe ba, weldje SBirfttng

Sd)on bei einer gweiten gtafepe trat Sinbentttg ein,
ber breitnenbe Sdjmet'3 lieg nadj nnb rnadjte einem bumpfen
2Bep Pag. 92adj ber «ierten gtafdje patte id) bie

Sd)met'3en ganslid) »erloreit unb bin nun nadj ber
17. glafdje wieber gans pergeftettt, fo bas icp wieber mit
frifd)em fflînte meinen ©efdjaften itad)gepen tarnt.

gep »erbanfe SESarnerS Safe (Sure meine ganje
©efunbpeit Wieber unb werbe eS als einiges Heilmittel
bepalten, ebenfo jebermann barauf aufmet'ffam madjeit,
bei folep fdjlimmen firantpeiten bie äSatnerS Safe (Sure

31t gebrattd)en.

grau fDiarie Sporte.

Stiigipofftatt 9 in 3'>*:<d) I.

firetts b. Sttalir, fit. ©raubiinben, 13. Sept. 1903.

Unteqeidjnetei ertlcirt piermit, bag er bttrd) beit ©ebrattd) »01t SBaruerS Safe (Sure 001t feinem Stierem
itttb Seberleiben befreit würbe unb bag biefeS SOtebitament bei ipm anögegeid^net wirtte. gd) fann baper jebem
mit biefet Ärantpeit SSepafteten nur empfepleit.

(H 9061 3) 2JtatpiaS Scpmib, gimmermeifter.

3» be;iel)cn oon ^cfjtootten-iipotfielio 31. Jtutmtt in — Jtpoffjpltog in Jttt-
botf — ijttitptöcpt: Jtpofljdtgr gf. "gtifglc* i« Jtte«3Ungott (St. ©fmrgau).
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Seit vielen Jahren

bewährtes Volksheilmittel
Fur alle Keller-, Gallen- und Nierenleiden

hat sich Werners Safe Cure

seit Jahren bestens bewährt, wenn alle andern Mittel versagten-

..Mancher, der an dem Heilwert gezweifelt, ist von der Heilwirkung von Warners Safe Cure

heute überzeugt."

Zürich III, 7. 3. 1304, Malzstr. 1.

Ich bestätige Ihnen gerne, daß meine 22jährige
Tochter Frieda an Leberleiden und Verdauungsstörungen,
sowie unreinem Blute erkrankt war und durch den
Gebrauch von 8 Flaschen Warners Safe Eure und 2 Flaschen
Ferronianganin von ihrem Leiden vollständig hergestellt ist.

Ich benutze die Gelegenheit, Ihnen hiermit den

wohlverdienten Dank anszusprechen.

Fr. Wwe. Ida König-Müller
(Bestätigt von Notariat Wiedikon in Zürich III,

gez. Alb. Hofmann, Notar.

Bodenacker b. Muri, Kt. Bern, 20. April 1308.

Seit langer Zeit litt ich an Schmerzen im Unterleib,
Verstopfung, abwechselnd mit Durchfall, Kopfschmerzen,
besonders bei Nacht, svdaß ich nicht schlafen konnte und
tagsüber nicht im Stande war, meine Arbeit zu
verrichten. Ost hatte ich nicht den Mut, etwas zu essen.

Ebenfalls litt ich an Nervenfieber und glaubte, daß es

mit mir zu Ende gehe.

Jetzt kann ich Ihnen die frohe Nachricht geben, daß
mir Ihre Mittel Warners Safe Eure, Nervine und
Pillen sehr geholfen haben und ich jetzt vollständig gesund
bin. Ich spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank aus und
werde diese Mittel Jedermann empfehlen.

Fräulein Magdalena Lambelin.

Schon von meiner Kindheit an erkrankte ich an einem
Magen- und Leberleiden, das von Jahr zu Jahr schlimmer
wurde. Das ganze vorige Jahr nun mußte ich Ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen, aber statt besser zu werden,
wurde ich von Tag zu Tag elender und die Schmerzen
nahmen so überhand, daß ich meinen Berufsgeschäften
nicht mehr nachgehen konnte. Brennender Schmerz in
der. Magen- und Lebergcgend raubten mir den Atem und
meine Nerven waren so aufgeregt, daß mich das kleinste
Geräusch aufschreckte und ich machte mich schon ans das
Allerschlimmste — eine Operation des Magens — bereit.
Da bekam ich eine Broschüre von Warners Safe Eure
in die Hand und als ich den Inhalt las, dachte ich mir,
versuche es noch einmal und siehe da, welche Wirkung!

Schon bei einer zweiten Flasche trat Linderung ein,
der brennende Schmerz ließ nach nnd machte einem dumpfen
Weh Platz. Nach der vierten Flasche hatte ich die

Schmerzen gänzlich verloren und bin mm nach der
17. Flasche wieder ganz hergestellt, so das ich wieder mit
frischem Mute meinen Geschäften nachgehen kann.

Ich verdanke Warners Safe Cure meine ganze
Gesundheit wieder und werde es als einziges Heilmittel
behalten, ebenso jedermann darauf aufmerksam machen,
bei solch schlimmen Krankheiten die Warners Safe Cure
zu gebrauchen.

Frau Marie Sporle.
Stüßihofstatt 3 in Zürich I.

Kreuz b. Malir, Kt. Graubünben, 13. Sept. 1903.

Unterzeichneter erklärt hiermit, daß er durch den Gebrauch von Warners Safe Eure von seinem Nieren-
uud Leberleiden befreit wurde und daß dieses Medikament bei ihm ausgezeichnet wirkte. Ich kann es daher jedem
mit dieser Krankheit Behafteten nur empfehlen.

(H 3061 I) Mathias Schmid, Zimmermeister.

Zn beziehen von Schivaneu-Apotheke M. Amrein in Lnzern — Apotheker Luster in Alt-
dors — Hauptdepot: Apotheker K. Mchter in Kreuzliugen (Kt. Thurgau).
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1 Grivelli & die., Bankiers. Luzern.
'

empfehlen sich füi
>x Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
m Eröffnung von lauf. Rechnungen und Annahme von Geldern gegen Depotscheine,
m Darlehen von Wertschriften nnd Waren, sowie gegen Bü gschaft.
>;< Ausstellung' von Tratten und Kreditbriefen auf alle grössern auswärtigen Plätze,

Ankauf und Verkauf von Wertpapieren, Geldsendungen nach Amerika.
III sowie für alle andern ins Bankfach einschlagenden Geschäfte. H. 9286 J)

1
1

1

Vf* ~V. wff®

iaM î Jk t
Rohrmöbelfabrik und Korbflechterei

F, HÂ11VSI
Metzgerrainli Lusern Metzgerrainlî

Reise-- % masc&Röröe, Rommööel § Ratbtstüble,
Rinderwagen § Stubenwagen, Riapp-Eieflen-
stiible,üerstelll)areRinder$täh!e,sämtl. Bürsten»
§ Rorbwaven. Jliies in enormer Jluswabl.
h 9864 j. Ratalog^ gratis und franko.

N. Augustin, mech. Werkstätfe, Llizeril.
empfiehlt sein Lager in landwirtschaftl. Maschinen als: Kniehebelpressen

in verschiedenen Größen, Kniehebelpressen mit angebauter
Obstmühle, ist sehr einfach und bequem, erspart eine ganze

Etage Raum. H. 9287 J.
Patentierte Schraubenpressen mit Vertikalhebeldruck in

verschiedenen Größen, patentierte Obstmiihlen mit Vorschneider und
Steinwalzen in verschiedenen Größen, Luzerner oder Thurgauer-
röllsteinmiihie, fahrbare Mostereien, Milchzentrifugen, Futterschneid-
und Brechmaschinen pat. versch. Größe & System, Dreschmaschinen,

Göpel, Rübenschneider, Wieseneggen, Transmissionen & Trans-
missionsbest.ndteile, Riemenscheiben, etc. Kataloge gratis. Prima
Zeugnisse zur Verfügung. Silber vergold. Medaille (Preis I. IG.)
Diplom I. Kl. Ausstellg. Frauenfeld 1908. Mostmarkt Luzern 1903.
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AL

!!î ^rivslli A Lis., lîiàà I^^srn.
ill ^
III smpksdlsn sied lui
>x viskontiernnK uini Inkasso von Weàeln.
M Lriiiliiunx von lack, keelinunxen nill! Vnnalnns van kvdlerit xexen vepôtselieine,

varlelien van IVertsetirilten nn«I Waren. sonie xe^en Lii xsekakl.
>:< Vusstellnng von Iratten nnl lireditdrieken nul aile Krvsseru auswärtigen ?Iàe,
M Vnkaul uu«I Verkant von Wertpapieren, Kedtseiulungen naeli Vinerika.
M sowie kiir aile an,tern ins Nonkloek eiiisrlliageulen tleseliìikle. D. 9236 1)

W

ì

j

>— — — s»«

âM î à!
kààllàil! M koààei

M- «âN«V.8S
MMIMM Ut^errsililj

Reise- ÄasHkörde. Rodrmöve! ch Nachtstüdle.
Rinäerwagen H Ztuöenwagen. Wapp-riegm-
stiiDle.^erstelwsreRinaerstLttie.sämtl.Zürsten-
H RsMvmeis. Jolies in enormer /Susivâl.
IIWS-II. Msîog gratis una franko.

îi. àMtiii, mecd. «isjizizi!«.
ömpüeklt sein DaZer in Is.nàvvirtsàatìl. Vlascinnsn ais.° Knlekebel-
pressen in vsrsvkisclsnsn Dräüen, Nniekobslprossen mit anAsknu-
ter Dbstmükle, 1st sekr sinàeà unà beizusm, erspart sins Mn?e
DtaZe kaum. H. 9287 .1.

patentierte Lckrnudenpressen wit Vertilvaitieiielcirurk in ver-
sokisäenen Dröken, patentierte vbstmülilen mit Vorsànàìer nnci
Ltàvvàsn in versekieàsnôn DräLen, kuierner orlsr Diurgauer-
röltsteinmüliie, iskrdnre Mostereien, Mìivii^entritugsn, luttersoìinoill-
vnâ Sreviimasckinen pat. versed. Dröks â System, vre^okmaselii-
neu, Löpsl, kûbensvkneilîsr, Wieseneggen, Viansmissionen Ä Irans-
missionsbest.niiteiie, kismenscksiben, etc tvatatoZs gratis. prima
Zeugnisse ^ur Verfügung. Liibsr vergotct. Nsàiils t^preis I. I<i.)
Diplom I. i<i. àsstsUg. prausnkelà 1993. Nostmackt Du^ern 1993.
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Eine günstigere Offerte gibt es nicht!!
Schuhwaren, reelle, solide und billige

kauft jedermann am besten bei

I Irlllim-Iiiiiileritr ii WinMur 33.

HerremottiMn, holte, '.lit jHaciten- heachlagenDameiipantoffeln. Stramin V2 Absatz 1.36—42 Fr. 1.80

Frauen weittagssclralie, solid, öesclilagen „ 36-42 „ 5.50

FraeasoniitagsscMe eleg. mit spitzkappen „ 36-42 „ 6.50

Arbeitsschuae für Männer, solid bescaiagen „ 40 - 48 „ 6.50

etc. etc.
Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- und Auslande.

Versand gegen Nachnahme. — Umtausch franko.
450 verschiedene Artikel. Illustr. Preiskurant wird auf Verlangen gratis u. franko Jedermann

HerrensonntagsschuhB,"eleg. mit Spitzkappen „ 40-

Knaben- UM Mädcbenscbube „ 26- -29

Fr. 8.—

„ 8.50 ;

„ 3.50 ;

(H6139',T)
zugesandt

1 Jroien'-Zlidlillzer
S n $ina die besten.

©41713

®d)luß(ftcn unb .Wrünfftcfien jebcit SUtrrS gibt
St. UrFäßetn triebet itjre toft, regt ben »Appetit, hübet

8tut unb ftartt bie-Statten. St. HttaSffietn ift erhält»
lieh in Apottjefen à gr. 3.50 bie glafdje nebft (Sehraudjd»
antueifung. 2Bo nicht echt erhältlich, wenbe man [ich bireft
an bie @t. Urd=Apotl)cfc, ©olottiuvn SJlr. 33 (Schweij).
îterfanb franfo gegen Sîadjnahme. §67953

Bläschen- und Knötchen-Seuctie
beb Odnbnieheb wirb in fiirjefter 3dt mit fiaritutic
geheilt mitteft ber gejetslid) gejdjiifcien

Nodiol-Salbe.
tßrima^eugniffe. ®epot hei: (§13104 3)

Sicrarjt ftfriier, gujmt.

Weis^fluss
ber Äulje, wirb fidjer unb fdjnetl geheilt mittclft beë

langjährig Bewährten ïttittetg
FSu»rill (gefeptid.) gefdjithi.)

Seine Audfpitlungen. ißrima geugniffe (§81043)
®epot hei: îiemrjt fifdtrr, jttjmt.

40 jähriger Erfolg

In allen Apotheken

Dr. Wander's Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und
: stärkendes Mittel gegen Husten, Hals-, Brust- und Lungenleiden.

Kleine Originalflasche Fr. 1.30. Grosse Originalflasche Fr. 3.—
Dr. Wander's Jod-Eisen-Malzextrakt, 40jährigen Erfolg als Blutreinigungsmittel

bei Drüseoanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten etc.
Unübertroffener Ersatz des Lebertrans. Kleine Originalflasche Fr. 1.40.
Grosse Originalflasche Fr. 4.—

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden,

lang dauernden Eiterungen etc. vortreffliches Nährmittel für
knochenschwache Kinder. Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse
Originalflasche Fr. 4.—

Dr. Wander's Eisen Malzextrakt glänzend 'bewährt "bei 'Blutarmut
allgemeinen Schwächezuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc.
Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse Originalflasche Fr. 4.—

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel,

noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.
NEU! Natürliches Kraftnälirmittel „OVOMALTINE'- für Nervöse, geistigI

und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende und Tuberkulöse. I

Bestes Frühstücksgetränk für Kinder und Erwachsene. Preis perl
Büchse von 250 gr. Fr. 1,75. 500 gr. frs. 3 —

Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. A. Wander,
H 2790 J — BERN
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Ms MtiArs MNtk ^ibt es iM!!
8oKuKvvAN6N, rsà, soliàs tirià bilIÎAS

ksukt ssàsrmann am besten ksi

ö. Sflüilusg-Ilüllsijöös^s ii Nié ZZ.

MmnüMiRW, Illikö. ZU SseüSll"' dWlllWIlIlmeilMMMIII. AkSMil Vs t.dsâlz N, 88—12 ?r. 1.88

iMSiVö^lZWSLlillIiö, soliâ, Hsslîdlgxêll „ 38-18 8.88

IrMiisoiiMxssMIis slU. M SNlZilWeil „ 38-18 8.88

ikdellsscws N MM, Mâ nesclilszeil 18 - 18 8.88

à. etc.
?ull!reiclis Ssugnisse über gsliàrts Lebubv/areii im In- nnà ànslnnâe.

Versanà ZeZen Pacbnakms. — Lmtnuseb kranko.
459 versvkieöens Artikel. Iliustr ^reiskursnt v?ircl nui Verisngsn grstis u. trnnkv ieliermnnn

LeriêisMiîîWsMlîs, elU. mil SiiUMMi 18-

Eisbeil- M MelmàlM „ M- -A

kr. 8.—
8.88 i

„ 8.88.

M 613987)
Tugesnnllt

Z.IgUr-îiisSkUê!'
Z î SMÄ clie bê5îèn. îH4177J

Schwachen und Kränklichen jeden Alters gibt
St. ltrs-Wein wieder ihre Kraft, regt den Appetit, bildet
Blut und stärkt die Nerven. St. Nrs-Wein ist erhältlich

in Apotheken à Fr. 3.59 die Flasche nebst «KebranchS-

anweisnng. Wo nicht echt erhältlick, wende man sich direkt

an die St. Urs-Apothckc, Solothurn Nr. 33 (Schweiz).
Versand franko gegen Nachnahme. H6795J

3!à!m- usil!
des Rindviehes wird in kürzester Zeit mit Garantie
geheilt mittest der gesetzlich geschützten

-^iìlll»«.
Prima-Zeugnisse. Depot ben (H6191J)

Tierarzt Fischer, Kuzern-

der Kühe, wird sicher und schnell geheilt mittelst des

langjährig bewährten Mittels
Ai'ill«»'!!» (gesetzlich geschützt.)

Keine Ausspülungen. Prima Zeugnisse (H8I94J)
Depot bei: Tierarzt Fischer, Luzern.

49 zimriger Lrtolg
In sllsn àpotdsllkii

I>r. IVamIer's keine«, erlue« Nnliîextrnkt, altbexvübrtes lössnäes uncl
ì stärkencles Mttsl ZsZen Husten, Hals-, Lrust- uncl Lunxienlsiclsn.

Pleins driAinalklasebe Pr. 1.39. Grosse driZinalklaseds Pr. 3.—
I)r. VVitiuler'« .lait-Pisendlai/extrakt. 19jâbri^sn PrkolZ als Ltutreinigungs-

mittet bei Orüseoansekxvsllunasn, LautaussoblgZsn, Pleobtsn sto. iln-
iidertralkener Prsntii los bedvrtritn« Pleine driAinalàseìis Pr. 1.19.
drosse driMnalklasebe Pr. 1.—

Dr. tVunàr's linlk-llul/vxtrukt leistet vor^üZliobs Dienste bei Pnoàen-
leiden, lanZ âauernclsn PiterunASn ete. vortrskklivbss Päbrmittvl kür
knoebensebxvaobs Pincler. Kleins driAÍnalklaseks Pr. 1.19. drosse
driAinaUIasede Pr. 1.—

I)r. IViuuler'« Lisen .Ilàl^extrskt ZlünMnä dexväbrt bei 'Llutarmut all-
gemeinen LebxväebWustänclsn, naeb ersoböpkenclen IVoedenbetten ste.
Pleine driginalklasebe Pr. 1.19. drosss driginalllasebs Pr. 1.—

I7r. IVunler's ,ll!il/xn<k>>r mul Unl^siondnn«, rübmliebst bekannte Ilusten-
Mittel, noeb von keiner Imitation srreiolit. — llekerall ksullieb.

PPL! kiatiirli-lie« liràìilrrmitteì ,.9V97I.Vl/l'!?il'> kür Pervöss, geistig I

uncl körperlieb Prseböpkte, Llutarme, Nagenleiclends und Luberkulöse. I

Lestes Prükstnoksgetrank kür Pindsr und Prxvaebssne. Preis per!
Lüekss von 259 Zr. Pr. 1,75. 599 gr. krs. 3 —

Ibihrisi âiîitetiselier Ilut/priipurnts vr. A. VVuiuler,
H 27991 — KLM
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Brillant-Seife

enthält reines Olivenöl.
Beste Hausbaltungs-Seife.

h 6268 j. Beck *1? Cfe., Basel.

Sch. H. K.
noch nie dagewesen

— versendet gratis

CH4735J) L. Meyer, Reiden, 30.

Dämpfig© Dferd©
werden radikal geheilt durch das

ASTHMA-PIJLV ER
der Apotheke A. Donner, Neuenburg, Schweiz.

-5 Pakete genügen zur Heilung. Das Paket Fr. 2.50 per Nachnahme. (H2662J)

Flechten, Schwinden, Ausschläge, etc., sowie Hautkrankheiten u. Unreinheiten
jeder Art werden prompt und sicher geheilt bei Anwendung der

GÂLLETSHE Theerschwefelseife. Vor Nachahmungen^wird^ ^
80 cts. in allen A|)otlickeii uni! lieogiienliandlungen SO cts.

ßtx tllni}riilirfri)uirrlirn, ©Ijumatiitcu, Itcticlfein
neunte matt (Vollief eisten ^feffetmünjsfatmllenaetfit mit ber @dju£tttarïe ber „2 Halmen." —
Ueberau fauftid) 5u 1 unb 2 gr. bie glaföe. (669S03) f)ßnr,tbept: JlljamiaitC mit), Hlurlctt.

Prämiirt: Paris 1889, Genf 1889, Brüssel 1891, Wien 1891, Cliicaso 1893, London 1893, Magäeturg 1893.

Universal Magenpulver
von P. F. W. Barella, Berlin S. W. 48

Friedrichstrasse 220. (H5032J)
Sei allen Magenleidenden bestens ,-^a'hkx Auskunft direkt und unentgeltl.

empfohlen — Seit 25 Jahren In Schachteln à Fr. 8.20 und Fr. 2.

bewährt und aner- In den meisten
kannt. — Spezielle v-wa Apotheken zu halten.

1%% Aldi 1 At /I AVà h«fem leihen fo »tele StUenfd^cn, aber bie meiften glauben tuemt man
il i yäOv HIIlÏIIx Ii 2Jlagenframpf ober anbete ftarfe ©djmetjen auf betn tïïtagen »erfpitre, fo

jja]je 1Ttan fc;n ïffagenletb'eit.
SSerbauungêftorungen ober djronifcfjen SJtagenfatarrlj begeidptet tnatt gewöljufidj al® SJtagenleiben, unb bie

meiftert TOenfd)en fittb Heutzutage H'emü behaftet. ®ie »otfommenben SSefdjwerben aujjertt fid) »erfdjicbenartig : nad)
beut @ffen werben bie meiften »od gegen bie Sruft ttin, es liegt i^neit ferner auf bem ÜJlagen, befommen ÄopfweH über
bett 2tugen, ©djwiubel, manche glauben, fie tonnten etiteit ©d)Iag befommen, fiitb »erbrüffig, fe^r fc^nell bö® unb
aufgeregt, fo bafj fie Çerjftopfen befommen. 3n ber Siegel ift wenig Slppetit »orHanben, manchmal glaubt man, e®

fei ein foldjer »orljanben, Hat man aber nur wenige® genoffen, fo bringt man nidjt® mehr hinunter. Sind) gibt e®

foldje, weldje alle jwei ©tunben junger haben, unb bodj nehmen ihre ßräfte ab. îludj fommt öfter® (grbredjen »or.
©ewöHnlidj ift Harter ©tuHlgang, aitd) Ütbweid^en »orHanben, faute® Stufftofjen ober Mtagenbrennen, mandjmat

Slitdeit: unb Uuterteibbfdjmerjen unb gewöl;n[id) falte gitfje. SBtele glauben irrtümtidj, fie feien lungeitleibenb, inbem
ifjneit ba® »oi'Hanbene SJtagenga® ba® 2ttmen erfdjwert. 2rite Seibenben l)aben gelbe @efidjt®farbe.

SDurdO biefe 58erbauung®ftötungeit werben bie genoffenen ©peifen unoerbaut fortbeförbert, geÇen^nid^t in ba®

Shut über Hieburdj entfielt ^Blutarmut unb ©teidjfudjt unb bie bieten ©erläge, weldje ben £ob Herbeiführen ober

fonft ein fritlje® Stbleben. — 28er mir befugte Befdjwerbe genau angibt unb bie Wittel nadj 23orfdjtift gebraudjt,
bem garantiere Leitung. SfheiS per ®ofi® 4 gr. (§ 6797 3)

Reihen, jîanton Stppenjel ®. ©djiiepp, ©pejiatift für SOtagenbefdjwerben nnb SBteidjfudjt.
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Lrillant-Lsiks

lîvsitv
H 6268 5. Weâ â? vie., Vkêìîsei.

8ek. k. X.
»»««!» ">« ,I»K«v»«s«i»

D^2»I — vsrssiàt gratis

(L473Sd) I,. Nezisr, Kkiäsn, 3V.

^vsi'àsQ raàillal gàsilt lluroll àas

A,i-S^'SS F» .à - S' v I ^ A lî
àsr ^.xoàà vonnsr, kikUknburg, 3àà.

-5 ?àsts genügen ?nr Heilung. Das ?àet Ikr. 2.56 per i^aellnatuns. HH266âd)

délits», 8«k^inà«li, ^n88v1iìâA«, «to., 8owi« llautkrsvkiieitsn a. llarsinkkitsa
fsàsr ^.rt ^eràsn prornxt unà siàsr gekeilt ksi ^.n^'snclung àer

iksvi-8i)»>«efsissifv. '°'
811 «Is. »»» »II«»» ^y»»SI»«I!<«» »»»»»I îl» «zr»i«»ili»i»«ll»i»»jjx«ii 8N «I«.

Sei Magtilbeschwerdril, Ohmnachten, Aedelsein
nehme man Golliez' echten Pfeffermiinz-Kamillengeist mit der Schutzmarke der „2 Palmen." —
Ueberall käuflich zu 1 und 2 Fr. die Flasche. Muptdkpot: WrMM GMtZ, Mà.

Mwiilll kbits 1889, llMl 1889, örüssü 1891, Neu 1891, Ml!W 1893, UlàM 1893, MWM1893.

llnivsrssl I^SKSNpulvsr
V9N I'. M. L^rella, Lsrlin K. M. 48

Il'i-iSàiczksìrASSS 220. (uso32i)
8ei silvu Zlnxenlkidenden bestens ^îàà. .lusknntt direkt und unentgettl.

vinpkoblvn! — 8eit 25 dnbren U» 8ebs.ebleln à?r. 3.26 und?r. 2.

bevvNkrt und uner- I» «I«»» »»«Islei»
bunnt. — 8pvÄeII« v-^^<1 ìz,,»»!,, I», x,i I»»l»«»».

âà»?/Dà diesem leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben wenn man
N N uicht Magenkrampf oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspüre, so
« L man kein Magenleiden.

Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden, und die

meisten Menschen sind heutzutage hiemit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden äußern sich verschiedenartig: nach
dein Essen werden die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen Kopfweh iiber
den Augen, Schwindel, manche glauben, sie könnten einen Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und
aufgeregt, so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es
sei ein solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts mehr hinunter. Auch gibt es

solche, welche alle zwei Stunden Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.
Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen oder Mageubrennen, manchmal

Rücken- und llnterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indem
ihnen das vorhandene Magengas das Atmen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genosseneu Speisen unverdaut fortbefördert, gehen^nicht in das
Blut über hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche den Tod herbeiführen oder
sonst ein frühes Ableben. — Wer mir besagte Beschwerde genau angibt und die Mittel nach Vorschrift gebraucht,
dem garantiere Heilung. Preis per Dosis 4 Fr. (H6797J)

Heiden, Kanton Appenzell. D. Schiiepp, Spezialist für Magenbeschwerden nnd Bleichsucht.
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•v
Besorgte Mütter

faufet
für eure jatmenben Äinber pr ©rleidjterung
beb Bahnen« ein

ifjtc0 rlrlitrifrijrs JaljnJjäilöUaMö

«on @g. §ocf. @S beförbert ba« 3abncn
unb »erfchafft Äinbern unb (Stern [Ruhe,
©ret« nur gr. 1.50 franf'o in« §au«. ©eftettung
auf ©oftf'arte genügt, ©erfanb burdf ben ga=
brifanten ®. §0(ï, ©anitätSgefcbäft !ßfäfft!on=
3iiricf| 5Ro. 8. SSsieberuerfäufer [Rabatt. ©or
[Rachahmungen wirb gewarnt.

En gros : bei ißifinu & ©n., [RomanShorn ;

llBlmnnn (fijrauti, @ertf u. QitricÇ ;
1

Slpotljefe SPuIüer, ©ern;
SRaBoIn!) & ©0., ©afet.

/ê*
fiir îur §§. Sippen!

» la. Gewelir-Tctt
Gewehr-Oel

abfolut Çars= unb fäurefret, ga=
rantiert rein empfiehlt

®. §0lf, !Piafftfon=3ünd),

d)cnt. fiaBoratorium.

Äechter 1

Pfeffermünzgeist.
©inige Srobfen in etwa«

Sßaffer gegen ©erbauung«be=
fdjwerben, §erg= unb Äopf=
teiben gitr [Reinigung be«

tütunbe«, ber 3ähne, ke$

StUfem« ; mit mehr SBaffer
oerbitnnt at« erfrifdienbe« @e=

tränt, gtacon 50 ®t«. n. 1 gr.

§0(f, StoBorntnr.

SPfäffff«n=8ürtih.

SEot)ttätig unb Dielfad) erprobt.

(§rfu«ï!ljfil0=Paî!)ljolbfi,-S]îîïiiu0
ift gut für« [Rücfenweh, für [Rheumatismen, für
Ouetfjungen, ©errentüngen, ©djtäge, ©eitlen,
offene SBunben für ©ranb unb faute« gteifdj,
turj 100 nid)t« gebrochene« ift, wirft er in wenigen
Sagen mit fparfamem SBafdien SSitnber, jur
gu'friebenheit alter, bie iljn gebrauchen.

gür bie ftinber, bie nid)t Ieid)t jum ©fefjen
fommen, in ben ©elenfen bamit gewafdjen,
wirft er nerbenftärfenb unb bringt fetbige
gefdjwinb gum ©tehen. 9ludj für 2öcc|ncrinnen,
i^nen ben [Rüden unb bie [Rippen bamit ge=

wafdfen, teiftet er uortrefftidje ©ienfie,
Seiten« für ©audjfdjmergen unb furd)tbare«

©rimrnen ein h»atbe« 2iqueur=@tä«d)en Doli

genommen, tötet bie ©djmergen augenbtidtidj.
äludj wo in ben Stugen ©raub ift, bie 2lugen=
lieber be« Sage« einige 99fate teidjt gewafdjen,

ift fehl' wohltätig.

Ajötf, cfjent. Saboratorium,

ÜJtc îiic 5itat fo bic,
(Ernte!

©uter ©amen Bringt bereite
gritcbte.

la. aubertejene

f Sämereien
für Sanbwirtfdjaft, ©ernüfe,
©ärtnereien, ©lumen-@ärtneret

;; ertra f^öne ©cpoUcit
empfiehlt 31t bittigen Sage«=

greifen

©. §0(f, Dt«rfifoti=3üfi(t).
5 Stuf fdjriftl ©eftettung nadj

auswärt« prompter ©erfanbt.

^noôalm
ift ba« befte nnb guoertäffigfte
©rittet gum SeSinfigiercn ber
©äume unb ©ftangen. @« ger-
ftört [tRepltau unb fd)äbtid)e
tpit^e, «ernid)tet bie ©rut ber
[Raupen unb ffäfer.

èinfadje unb bequeme 2tn=

wenbung. ©ejug bei

®. them. finBorntor.
spfiiffifomUütid).

4
33(umenbünget

„PfSaiizenfreuiid"
ein tpftanjennährfatg, oielfeitig Don ben erften
©lumengitdjtern erprobt unb bergeftettt Don
®. §ocf, SPfäfftfon, beförbert ungemein ba«

rafd)e ©ntmideln ber ©turnen unb [pflangen
unb ergiclt einen übbigen btühenben $tor.
gür ©tumengüdjter unentbehrlich!

1 .Kaffeelöffel «ott wirb in bie aufgeloderte
©rbe geftreut unb mit warmem Söaffer
begoffen.

3u beziehen bitrch

®> (f, cfjern. Saboratorium,

§.68013. Büric^.
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ö680rgt6 Nutter
kaufet

für eure zahnenden Kinder zur Erleichterung
des Zahnens ein

Echtes elektrisches MhnlMskimd
von Gg, Hock. Es befördert das Zahnen
und verschafft Kindern und Eltern Ruhe.
Preis nur Fr, 1,5t) franko ins Haus. Bestellung
auf Postkarte genügt, Versand durch den

Fabrikanten G. Hock, Sanitätsgeschäft Pfäsfikon-
Zürich No. 8. Wiederverkäufer Rabatt. Vor
Nachahmungen wird gewarnt.

Lin M'vs: bei Vistno »d Co., Romanshorn;
Uhlmann Eyraud, Genf u. Zürich; l

Apotheke Pulver, Bern;
Nadolny â Co., Basel.

Mr die HH. Schützen!
^ I« I», ü » «S

-<K«î
absolut Harz- und säurefrei, ga¬

rantiert rein empfiehlt

G. Hock, Pfäfsikon-Zürich.

chcm. Laboratorium.

Asektsr A

Einige Tropfen in etwas
Wasser gegen Verdauungsbeschwerden,

Herz- und
Kopfleiden zur Reinigung des

Mundes, der Zähne, des

Athems; mit mehr Wasser
verdünnt als erfrischendes
Getränk. Flacon 5l) Cts. n. 1 Fr.

G. Hock, chcm. Laborator.
Psäfstkon-Zürich.

Wohltätig und vielfach erprobt.

GàdîMs-Machhàr-SMitus
ist gut fürs Rückenweh, für Rheumatismen, für
Quetschungen, Verrenkungen, Schläge, Beulen,
offene Wunden für Brand und faules Fleisch,
kurz wo nichts gebrochenes ist, wirkt er in wenigen
Tagen mit sparsamem Waschen Wunder, zur
Zufriedenheit aller, die ihn gebrauchen.

Für die Kinder, die nicht leicht zum Stehen
kommen, in den Gelenken damit gewaschen,
wirkt er nervenstärkend und bringt selbige
geschwind zum Stehen. Auch für Wöchnerinnen,
ihnen den Rücken und die Rippen damit
gewaschen, leistet er vortreffliche Dienste.

Letztens für Bauchschmerzen und furchtbares
Grimmen ein halbes Liqueur-Gläschen voll
genommen, tötet die Schmerzen augenblicklich.
Auch wo in den Augen Brand ist, die Augenlieder

des Tages einige Male leicht gewaschen,
ist sehr wohltätig.

G. Hock, chem. Laboratorium,
Pfäfstkon, Zürich.

Wie dit Saat so dir,
Ernte!

Guter Samen bringt doppelte
Früchte,

In. auserlesene

Sämereien
für Landwirtschaft, Gemüse,
Gärtnereien, Blumen-Gärtnerei

ì ertra schöne Sctzböllca
empfiehlt zu billigen Tages¬

preisen

G. Hock, Psäfstkon-Zürich.

; Auf schriftl Bestellung nach
auswärts prompter Versandt,

Knoöal'in
ist das beste und zuverlässigste
Mittel zum Desinfizieren "der

Baume und Pflanzen. Es
zerstört Mehltau und schädliche

Pilze, vernichtet die Brut der
Raupen und Käfer.

Einfache und bequeme
Anwendung. Bezug bei

O. Hock, chem. Laborator.
Psäfstkon-Zürich.

Blumendünger

ein Pflanzennährsalz, vielseitig von den ersten
Blumenzüchtern erpropt und hergestellt von
G. Hock, Pfäsfikon, befördert üngemein das
rasche Entwickeln der Blumen und Pflanzen
und erzielt einen üppigen blühenden Flor.
Für Blumenzüchter unentbehrlich!

1 Kaffeelöffel voll wird in die aufgelockerte
Erde gestreut und mit warmem Wasser
begossen.

Zu beziehen durch

G» Hock, chem. Laboratorium,
H.6801J. Psäffiko«, Zürich.
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Verlangen Sie überall

Prämien-Seife
mit pracltv. TrinKgläsera und riascSei als Gratisbeigatien-

H 6268 J, Heck <1* tie Basel.
wem 18. Sebenbjalfrc an, toeldje

fid) im Drbenêftanbe ber tonten*
Pflege toibmeii motten, finben 2lufnafjnte bei den
barmherzigen Brüdern zu îîîontabaur Oßroornj Saffau.)

2iumelbitngen ift ein (ämpfeftliingäfdjretbeit «ont

Drtägeiftlidjen beijufitgen. (15 6281 3)

Jünglinge

Ideal, ilageapiiiver
ist das beste Hausmittel gegen alle heilbaren, [
selbst veialtete Magenleiden, Verdauungsbe-
schwerden aller Art, Aufstossen, Sodbrennen,
Blähungen etc. Schachteln à Fr. '1.80 u. Fr. 8.—. I

Bei Abnahme von 2 Schachteln erfolgt Franco-1
Zusendung per Post. (H. 3786 J.) |

Allein-Depôt
Grosse Apotheke, Burgdorf.

biefe §älfe unb bakers
rübrenbe (Sngbrüftigfeit

heilt ßdier, fdjneir unb
bauernb mein üroj f-
ßaffam Sofotn felbft in
gang öeralteten Ratten.

übertrifft burdj
feine finette 2öirfung alle
anberen äbttl. Sßräoarate.

Sofutn ift gcfefeXic^ gefchüfct u allein ed^t gu begießen franfogu
2 gr. bon |p0i(jf6tr j. Saffiden, itijalfljaufrii, Sfhroei}.

IBiefe 2>anftfagungen. (£ 4172 $)
3^r Sofoitt bat bei meinem Sohn trunberbar geholfen unb

tft ber förobf febon nach einer einzigen $Iafdje Oottftänbig ge=
febtounben. S)a ich febon biete Littel ohne ©rfolg antoanbte,
fe|e ich ntid^ Oerbflicbtet, Sbnen hierfür meinen èerslidôen 5)an£
auggufprecheit. $aß. £3c>i)tnt, ©llifon, 23. 10. 1900.

§in chuter "^af
für ieden, fler field sparen will!

SSegen llttfdjaffung eine« guten unb billigen ^nftrumetits
loenben fie fid) ait bie gabrif «oit

ßebr. foeiiscb in Zmsmm 0. (Scroti?,)
SBefUenomierted £>au3, tat gniirc 1804 gegrünbet.

galflteic^e SReferenjen. ©pejialität :

©dftneijer, 2Btencr unît gtalicnifdie
SlccorÖionS. Sölunöljnrmonifa«, ©leih*
& êo(j=Sia8taflruinente, äßnnöoltacn
unb (Suitaren, DccarinaS. tc.

SLäglidber fßerfatif : 50 Ojnftrumente.
SJJrcifc fottlurrenjloS. SRur Ia. Dualität. §. 5550 %

JllleBoffnuns aufgegeben.

Nitrid), ©djtoeiä, ben 18. Slpril 1903.

grüul. 31. ©raf, pier toar fo ftart
neröenleibenb, baji Bereit« alle §off*
nung auf SSefferung aufgegeben tour*
be ; allein burd) Spaftor Sättig'«
ïtcrOenftiirïer ift biefe junge SEodjter
iept ioieber gäuältdt) gebeitt, fo
fdtreiBt grau ßouifa fjartmami,
looBnBaft 2Bolfbad)ftr.

Sin ©ticter, SPaul SBeBer au« SJtanitou iit ber ©dtloeij battît
@ott, baft er mit SPaftor Sättig'? SterBenftärEer Bctaimt tourbe,
beuu er litt ätoei Satire fo au BocBgrabiger JterBofität, bag er
feinen SJernf aufgeben muffe ; nacfjbcm er aber fed)« glafdjen
Bon bent SterBenfiärEer genommen, fühlte er fteft fo tooi)I, Wie
nie juBor.

ülurde so blau dass man
ersebrach.

§f. iäfanin, Sluguft 1901.

Scb litt fdjon feit acht fahren an
$allfucbt, hatte alle Oier bis fecïjS
lochen Unfälle, mürbe barauf fo
blau, baß man bor mir erfdjrad,—
erft geigte fid) «Schütteln be§ ®o£>fe§,
ioeldjeä man für eine 2lngetoobubeit
hielt: e§ tourbe aber fdjlimmer unb

SSebanblungen hatten feinen ©rfolg. (Sin ©eiftiidjer emofabl
bann $aftor Äönig'3 SfterbenftärEer, unb nach ber erften
^lafche tourbe e§ fdjon beffer; bei ber streiten blie6en bie
Slnfätte gang au8, unb nach acht äftonaten bin idh gang gebeilt.

23 i E t o r Stueff.

§ines Pfarrers Zeugnis.
SSöftttgett, (greiBttrg), 3. 1904.

grl. 31 ©tulj, 24 3a|re alt, litt feit 13 Sauren att gallfudit; feitbem fie mm aBer fß. S. 3!. ©t. uafim, Bat fie teine
Slnfäde meBr gehaßt, wofür ich tut Stamert ber fcBtoetgeprüften gamilie baute. ftob», spfarrer.

eilt wertwotte« Suc^ für Sfîernenleibettbe tuirb jebettt, ber es «erlangt, jugefanbt. 21rme erhalten
auth bie SDlebijin umfonft. ®iefe ÎKebijin tcurbe feit bem Saljre 1876 «on bem !>odjte. tpaftor
König, gOTl® SSkajne, 3nb., jubereitet unb jeftt unter feiner Slntoeifung «on ber

Roenig Ittedczin o.( franfcîurf
Ï3iaaa$tra$$e 5$. H 6140 J.

SSei ?lfiotl)cfern ju fjtt6cn für gr. 5. — per gittfcfje ; in ber ©djnjeij bei

Dlpotljefcr 28. SSoIj, SBern unb iltpottjcfer sp, SBapgen, $d)«fft)anfen.
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Verlangen Sis iidsraU

Prâmien-Selw
mil mm?. rlíMiàm tills fliiseiisit m gwtàeà
PI 6268 fl. W«à â tlilv., KîRGel.

vom 18. Lebensjahre an, welche

sich im Ordensstaiide der Krankenpflege

widmen möchten, finden Aufnahme dêi ffên
barmherzigen LrÜSern ru Montabaur (Provinz Nassau.)

Annieldnngen ist ein Empfehlungsschreiben vom

Ortsgeistlichen beizufügen. (H 6281 I)

Ziinglmge

là!. »löWWlM
ist às beste Nnuslnittel ZeZen alle bsilbursn,
selbst veisltets NuASlllôiàsn, VerànunnAsbs-
sob-tvercien ullsr ^.rt, àtstossen, 8o<lbrsllnev,
LIübunZsii sto. Lebuektsln à Pr. 1.86 u. Pr. 8.—. I

Lei ^.biiàme von 2 Lekuebteln srkolZt Prunes-1
îiussnàung per Post. (N. 3786 fl.) s

^.Ilein-Ospöt
llrosss ^potkeks, öul-gäorf.

dicke Hälse und daher-
rührende Engbrüstigkeit

heilt sicher, schnell und
dauernd mein Kro, f»
öatfam Solvin selbst in
ganz veralteten Fällen.
Sol'vin übertrifft durch
seine schnelle Wirkung alle
anderen ähnl. Präparate.

Sotvin ist gesetzlich geschützt u allein echt zu beziehen franko zu
s Fr. von Apojhkdcr P Laehgeil, LchllffhaustN, Aäiwklj.

Mete Danksagungen. (H 4172 I)
Ihr Sotvin hat bei meinem Sohn wunderbar geholfen und

ist der Kröpf schon nach einer einzigen Flasche vollständig
geschwunden. Da ich schon viele Mittel ohne Erfolg anwandte,
sehe ich mich verpflichtet, Ihnen hierfür meinen herzlichen Dank
auszusprechen. Jak. Aöhmi, Ellikon, 23. 10. 1900.

Ein guter Wut
für iêà. Äer 8eM sparen will!

Wegen 'Anschaffung eines guten und billigen Instruments
wenden sie sich an die Fabrik von

kà fsàcli in Lausanne L. iZchwch,)
Bestrenomiertes Haus, im Jahre 1864 gegründet.

Zahlreiche Referenzen. Spezialität:
Schweizer, Wiener und Italienische
Accordions. Mundharmonikas, Blech-
â- Holz-Blasinstrumcnte, Mandoline»
und Guitaren, Occarinas. ?c.

Täglicher Verkauf: 56 Instrumente.
Preise konkurrenzlos. Nur In. Qualität. H. 5550 I.

flNIe Hoffnung aufgegeben.

Zürich, Schweiz, den 18. April 1S0Z.

Fräul. A. Graf, hier war so stark
nervcnleidend, daß bereits alle Hoffnung

auf Besserung aufgegeben wurde;
allein durch Pastor König's

Ncrvenstörker ist diese junge Tochter
jetzt wieder gänzlich gebeilt, so
schreibt Frau Louisa Hartmann,
wohnhaft Wolfbachstr.

Ein Sticker, Paul Weber aus Nanikon in der Schweiz dankt
Gott, daß er mit Pastor König's Nervenstärker bekannt wurde,
denn er litt zwei Jahre so au hochgradiger Nervosität, daß er
seinen Berns aufgeben mutzte; nachdem er aber sechs Flaschen
von dem Nervenstärker genommen, fühlte er sich so wohl, wie
nie zuvor.

Wurffe so blau üsss man
erscbrsck.

St. Alanin, August 1S01.

Ich litt schon seit acht Jahren an
Fallsucht, hatte alle vier bis sechs
Wochen Anfälle, wurde darauf so

blau, das; man vor mir erschrack,—
erst zeigte sich Schütteln des Kopfes,
welches man für eine Angewohnheit
hielt: es wurde aber schlimmer und

Behandlungen hatten keinen Erfolg. Ein Geistlicher empfahl
dann Pastor König's Nervenstärker, und nach der ersten
Flasche wurde es schon besser; bei der zweiten blieben die
Anfälle ganz aus, und nach acht Monaten bin ich ganz geheilt.

Viktor Stueff.

Gines Ufarrers Zeugnis.
Nöstngeil, (Freiburg), 3. 1S04.

Frl. A Stulz, 24 Jahre alt, litt seit 13 Jahren an Fallsucht; seitdem sie nun aber P. K. N. St. nahm, hat sie keine

Anfälle mehr gehabt, wofür ich im Namen der schwergeprüften Familie danke. H>. Nod», Pfarrer.

ein wertvolle« Buch für Nervenleidende wird jedem, der es verlangt, zugesandt. Arme erhalten
auch die Medizin umsonst. Diese Medizin wurde seit dem Jahre 1876 von dem Hochw. Pastor
König, Forts Wayne, Ind., zubereitet und jetzt unter seiner Anweisung von der

hoenig Meàw ko.. VraMM a/M.
Müssttasse §8. n 6116 fl.

Bei Apothekern zu haben für Fr. 5. — per Flasche? in der Schweiz bei

Apotheker W. Bolz, Bern und Apotheker P. Bäßgen, Schaffhausen.
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FREI
ES KOSTET GAR NICHTS.

Jeder darum AnsncïeMe erSält gratis eine ScïacMel eines sichern
* Heilmittels gegen Rheumatismus und Gicht.

Ich litt jahrelang an Rheumatismus
und Gicht, und keine Arznei gab mir die

geringste Erleichterung;

die Aerzte gaben
meine Heilung auf, da
gelang es mir plötzlich
eine Mischung von 5

ganz harmlosen
Ingredienzen zusammenzustellen,

und dieses Mittel
heilte mich in der
kürzesten Zeit. Ich
versuchte diese Arznei
nachher an Bekannten

Em« Art von verkrüpple a« und Nachbarn, welche
Hände in chronischen artiku- „
jaren Rheumatismus. (Zweiter ail KheUmatlSmUS lit teil,

auch an Hospital-
Patienten, mit solch wundervoll erstaunlichen
günstigen Resultaten, dass selbst
hervorragende Doktoren zugeben mussten, dass
mein Mittel ein positiv erfolgreiches sei.

Seitdem habe ich damit Hunderte von*
ganz hilflosen Personen, welche weder
ohne Hilfe essen, noch sich selbst ankleiden

konnten geheilt und zwar solche im
Alter von 60 zu '75 Jahren, welche manchmal

über 30 Jahre diesem Leiden
unterworfen waren. Ich bin des Erfolges so sicher,
dass ich mich entschlossen habe mehrere
hunderte von Schachteln frei zu verteilen, damit
andere armselige Leidende auch davon Vorteil

erzielen mögen. Es ist dies ein wunderbares

Mittel und unterliegt es keinem Zweifel,
dass Kranke, welche selbst von Doktoren und
Hospitälern als unheilbar erklärt wurden,
vollständig wieder hergestellt wurden.

Merkeil Sie sick's. ick verlange keine
Bezahlung, sondern fordere Sie nur auf,
mir Ihre Namen und Adresse zususenden,
mit dem Verlangen für eine freie Probe-
schachtel. Wenn Sie dann mehr bedürfen,
ist der Preis ein äusserst mässiger. Meine
Absicht ist es nicht, aus meiner Erfindung
ein enormes Vermögen zu erlangen,
sondern elend Leidende zu heilen. Wenden
Sie sich per Welt-Post-Karte an:
John A. Smith, 108, Montague House, stonecutter,

Street, Englanâ. Loudou, E. C. (H 67941)

iticrika.

3" gûn=

ftigften 23e=

bingungen
unter töegleb

tungjjum Seeljafenbeförbernmir jebe2öod)egrö|ere

©efetlfdjaften mit ben untfftcit jDopclfdjrnitbcu-
S'djttfUibimpferu. Au0jal)litngett ttad) Amerika
franko ins pans gegen (OrigitutlquiUuttg an

ben iEtirmlj 1er.

pic (ilieflc lttiir licöeutcniilk ©cncrnlngcntitr.

imld)eni3ari
9lcU»:§)orf

61, Greenwichstreet 61.
9 Gientral&al>npla g 9

ober beren Urgenten.

©ngige ûluêwanberungëagentur mit eigenem
Sureau in vMem-3)orf jur Smpfangnaljme uub
SGeiterbeförberung itjrer 'ißaffagiere, (H 7128 ,l i

$ieind&§erolö,
fmrmautfa^aütrif,

Klingenthal Sachsen Er. 512 S.

oerfenbet unter (garantie Sircft an
Sic Spieler per 9îaduia()me it;re oorjitgtic^en

tparmonifaS

Nur Fr. 5.55 -—
ton et eine folib. Son3.=3ug=fparm. mit 10 Xaften,
50 ©tirnm., (2 djorig). Stnl)lfeîl., off.
Stabiat., Steil. (LI fait.) meitau^ietjb. töatg ut.
äRetctttfd)u£ed., uertt. JïlctaiIlia)i1;tapp., ®röfje
ca. 33 cm. bief, iparm. 3 erljte Jîegifter,
3r()örig, 70 Stimm, (prädstig 7 Rh

Orgelton foftet tH* ••tlU.
Setbfterterufctjule u. tpotjfifte umf. Ijiergu. 2, 3,
4, 6, 8d)örige, 2 uub 3 reit)., fomie fog. îlUiener

Âparmoniïaê in über 120 97r. ftaunenb Billig itnb
bod) gut. 21eueft. katalog (112 Seiten ftarf mit
200 Ülbbitb.) xtmfonft. ~2Kuftfwerfe, ^Biotinen,
SDhtubfiarm., ©aubonionê, 3dfjern ktEtgft. ®a=
ratttie : 3urücfnaf)me uub ®elb retour. Sein

Jlififo. lieber 5000 ©anffd)reiben. (H 34091)
Postkarten nach Deutschland kosten 10, Briefe 2s Bp*
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us üoLVL'r kill! UlvUl'S.
lêâer âzrm ^isuelieM Màlî gratis eii» Sàelilsl »ins» sicderii

- Heilmittels M»ii lìksumstismus Ml kivkt.
lob litt sabrsiaug- an Klivmnaìiswn«

unâ Diobt, unâ Kkiuo ànnsi gab mir àio
^orm^sto Drlkiobtor-
nnA; âi6 ^.or^ìo Aabou
moiiro NsilnnA ant, âa
Asians 68 mii' plàliob
6ÌN6 KisobuuF von 5

Aair? barmlosou lugro-
àNMN ^N8aiNM6NSIU-
stotion, unâ âÌ6868MttoI
bkilko niieii in àor
kàoskou ^oit. Inti vor-
snob lo âi686 Vr/nsi
iraobbor an Dskauuton

xw. àt VM vâu?i.w»^â« nnà 1>iaebbaru, vmlebo
z,, Ittieumal ismus littcm,
anoìl an Hospital- l'a-

ti6nton, mit solob rvuuâsrvoll orstannliokon
AnnstiAkn ktosultaton, âass selbst borvor-
raponâo Doktoren ^uZobon mussten, âass
mein Nittel ein positiv ertolZreiobes sei.

Leitâem babe ieb âamit Dnnàorte von
gan^ billlosen Dersonen, rvolebo veâer
obus Dilko essen, noeb sieb selbst anKlei-
âen konnten Zebsilt nnâ ^rvar solebe im
àâter von 66 ^n 7b .labren, rvolebo nianeb-
mal über 36 .labre âiesem Deiàen unter-
vmrtsn -cvaren. leb bin cles DrtolAes so sieber,
class ieb mivb entseblossen babe mebrere bun-
âerìs von Sebaebteln ti ei sn verteilen, âamit
anâore armselige Dsiâenâe aneb âavon Vor-
teil erzielen mö^en. Ds ist âies ein vvunâor-
bares Nittel nnâ nnterlieZt es keinem ^rvsikof
âass üranks, belebe selbst von Doktoren nnâ
Hospitälern als nnboilbar erklärt vmrclen,
vollstanâiK vrieâei' beigestellt >vurâen.

Nelken 8ie sivk's. ieb verlange keine
Ilezaliliinx. sonâern torclere Lie nur ant,
mir Ibre l^amen nnâ Vâresse ^usnsenâsn,
mit clem Vorlanpen tnr eine treie prods-
sell ael> tel. Vv enn Lie âann mebr beânrken,
ist àer Dreis ein äusserst mässiZer. Keine
Absiebt ist es niebt, aus meiner Drbnâuig
ein enormes Vermössen /u erlangen, son-
âern elenà Deiâonâe ^u beilen. V/enâen
Lie sieb per lVelt-Dost-Larte an-

àn H. 8mitll, t03, »»MM L»li8ê, MmMl,
8lk»»l, lUlMl ü. t. (D 6794 I)

mcrika.

Zu
günstigsten

Bedingungen

unter Beglei-
tung'zum Seehafen befördern wir jede Woche größere

Gesellschaften mit den neneften Doppelfchranbcn-

Schnelldampfern. Fuszahlmigen nach Ämerika
franko ins Hans gegen Originalguittnng an
den Einzahler.

Die älteste und bedeutendste Geueralagentur.

witchenboert
Ncw-Uork

6t, DrsLncvielistrsst 61.

Basel
9 Centralbahnpla tz 9

oder deren Agenten.

Einzige Auswanderungsagentur mit eigenen:
Bureau in New-Iork zur Empfangnahme und
Weiterbeförderung ihrer Passagiere. HD71Z8.D

Meinet à Herold,
Harmonika-Fabrik,

TlinZsntàl Laobssn R. SI2 8.

versendet nnter Garantie direkt nn

dir Spieler per Nachnahme ihre vorzüglichen

Harmonikas

I l'. 5.66
teile-, eine solid. Konz.-Zug-Harm. mit 16 Tasten,
56 Stimm., (2 chörig). jZa. Ztahlfcd., off.
Klaviat., 3 teil, (llfalt.) weitausziehb. Balg m.
Metallschutzeck., oern. Metailöaßklapp., Größe
ca. 33 om. dies. Harm. 3 echte Register,
3 chörig, 76 Stimm, prächtig

Orgelton kostet î?â-» »

Selbsterlernschule u. Hvlzkiste ums. hierzu. 2, 3,
4, 6, 8 chörige, 2 und 3 reih., sowie sog. Wiener
Harmonikas in über 126 Nr. staunend billig und
doch gut. Neuest. Katalog (112 Seiten stark mit
266 Abbild.) umsonst. 'Musikwerke, Violinen,
Mundharm., Bandonions, Zithern billigst.
Garantie: Zurücknahme und Geld retour. Kein

Risiko. Ueber 5666 Dankschreiben. (1184091)
Postkarten nach veutscblanü kosten is, Srieke zs Up'



jedem vierten Paket

Brillattt-Scifcnpulver
ist ein 3© Cts.-Stiick beigelegt.

H 6268 J. Beck $f ßie., Basel

jRrbeiterinnen
geübte, fomteaudj Seljrmfibdjen unb Änaben «oit 14 Satjven

an, finben bauetnbe ©efd)ciftigung in ber

Tloretseifleitspiiwerd in 6er$<m.

gür jüngere SDtab^en 6eftet;t bafelbft ein £eim
unter Seitung «on Snftitutfdjweftem. (§ 6489 3)

(ß 3589 3)
(® 46403)

I Die Krone mnndwasser
1st das Kräuter-Zahnwasser

ffffJf#I ii
Aerztlich empfohlen zur Desinfektion des

Mundes als Gurgelwasser bei Halsentzündungen

und Schnupfen.
* s& Flasche Fr. 1.50. * ^

In allen Apotheken, Droguerien, und
Coiffeurgeschäften. (H 49941)

14 Kaufet
anderwärts kein
Musikinstrument od.
Saiten ohne vorher

Preiskourant, derjgratis und franko geliefert wird,
einzuholen bei (H. 8230 J.)

Hermann Trapp, Hildsteio
bei Franzensbad in Deutschböhmen.

In hiesiger Gegend sind mehr wie 10,000
Arbeiter in dieser Branche beschäftigt, daher hier

die direkteste u. billigste Bezugsquelle

Schnurrbart! f)arofut
unterftüjjt ben ^aar= unb
SBartmudj« mit mnnber«
barem ©rfolg. ®o feine

§Srd)en »orlfanben finb,
entwicfett fid) mfdl
üppige« äBadjätum,
»ab burd) I)unberte »on
glünjenben ®anffdjreiben,
itrtjirgcwitre« ift-

Sterjtlid) Begutachtete

ÏSttfung. SBarenjeii^en
»om faiferl. fpateutamt
ge]d)iiçt. 3Jr«»tttert :

©olb. SOÎeb. üKarfeifie, großer ©fjrenpretS 9îom. —
Preis : ©tärfe I. 2>/2 gr., Stfirïe II. 4 gr., «Stärfe III.
9 gr. (ftcu-atttie : Sei 9Iid)terfoIg ffielh juritrk.
fjarafin ift einjig unb unerreicht baftet;enb »on ©adjoer*
ftänbigen, ftaatlid) approb. *polt3et=@£)«u'fa sc. geprüft,
marne bcbljalb »or mertlofen, mitunter fei» billigen 9Jie«

lljoben, bie mit grofjem (Sefdjret augepriefen »erben,
ülur allein ed)t unb birefi 31t Begießen »on ber girma

TpernCe & @o., ^tnicß,
HttgttfHttergrtlTe 17. H 7731 J.

ßerr ßan? ßaafe au5 S. fdjrcibt : „Sfir <#«ra|ln flat mir gart?
auêerorbentlidie ®ienfte gcteiftet id) habe je|t nad) SBerbraucf) ber
patten $ofe bereite einen nocfimafô fo flotten Schnurrbart aïs
mein um brei 3a|re älterer öruber. Senbett Sie bitte bentfeffien
eine ®ofe Starte II. ju 4 §nr.

Für nur 57* Frs. ©ute

für Schüler unb
iHufifer fomplett
mit gutem Kaften
unb Sogen 121/,

unb 15 £rs.
Qvdjeficv-

lUalhtett
mit gan3 eblemCon
ebenfalls fomplett
20 unb 25 £rs.

»erfenben mir un»
Ifere fyerrlicften unb
Ifoliben 2cf?drigen

||ott3«t^ug=
gantiottikas

mit offener Kla»ia«
tur, fiarfem orgel» i

ortigem Con, \0 Cajten, 2 Bdffen, 50 I

Stimmen, fiarfem Balg mit Cefen»

fdjonern, gufyaltern unb Befcfjidgen.
3d?ôrîge ^armontfas mit 70 Stimmen fofteit 7 $xs., porige mit
90 Stimmen 9 ^rs., 2reil}{ge mit 2\ Cajien, $ Bdffen, 108 Stimmen
iay2 £rs., mit un3erbrecJ?Iid?en
Stafylftimmen fojlen obige 3njiru«
mente in 2djor. 7 ^rs., in 3djôrig
97? iftrs., in ^djörig 12 £rs. unb
2reifyg 15 ^rs.

Koiumbia Guitarre-Zithern
nad? unter bie Saiten 3U fcljiebenben
Notenblättern 31t fpielen, fyodjfeine
3nflrumente mit 5 Hfforben, Sai»
ten, fofiett mit Sdjule, Scf?lüffel, Hing
unb Stimmpfeife 972 mit 6 Kfforben, $9 Saiten 11 ^rs.

Brehor^ehi Ms^d Plsoaio^rafilieii
»on 6 ^rs. an, fot»ie beffere J?armontfas, fämtüdje ÎÎXitfifs
instrumente 3U ftouncnb bißtgett greifen naii? preislifte,
bie mir gratis unb franfo »erfenben. porto ^rs. 1. 25. potto nad?
Deutfdjlanb für Briefe 25, für Karten 10 Cts.

Utvfaiîfr ttut gegen Itodjnoljme.
Merfeld Comp.

Tatsächlich grösste und leistungsfähigst» Harmonika-Fabrik

tu Neuenrade, Mr. 283 Mlfjlfûlrn.
H 4699 J.

Isüem vierten palcet

vrillantSeisenpuIver
ist ein S<S v<G.-8iüeI« beigelegt.

n W68 5. Leck H? Lie.» KâSèi.

lirdèitêsîKNêN
geübte, sowie auch Lehrmädchen und Knaben von 14 Jahren

an, finden dauernde Beschäftigung in der

?lom§Men§pinnerei in Sensu.
Für jüngere Mädchen besteht daselbst ein Heim

unter Leitung von Jnstitutschwestern. (H 6489 I)

(H WM I)
lS 4S40Z)

Vièl^k0«ê M>»a«ât»îl
Ist das Isti-älitör-^ainivasssr

G G ??Mê! HG

^.srNlioli emplolilsri Mi' Ossirikàtioa des
Nuades aïs LlurZelvasser ksi Halssrltüiiiid-
ungsll und Lskriliplsn.

K H klssede ?r. I S». B H
In ailsn ^ycààsri, Orogusrisri. und

LloiKsurgssekältsQ. (N 49941)

N kaufst
andsrvàrts N « î »>

Nusiilliistriimsllt od.
Ssiiell okae voàsr

pi'sisirow'unt, dsiMratis und krunleo Aslistsri vird,
stn2ulrolön ksi (H. 8239.II

Irapp,
bei prsnrensball in veutsckbökmen.

In kissiZsr dsZerid sind iiiskr vis 19,999
lVidsilsr in disssr Lravsks kssoliäktiAl, daksr kisr
ciîg ctirsktestk u. billigste ös^ugsgueils

5chn«rrdstt! Harajin
unterstützt den Haar- und
Bartwuchs mit wunderbarem

Erfolg. Wo keine

Härchen vorhanden sind,
entwickelt sich rasch
üppiges Wachstum,
was durch Hunderte von
glänzenden Dankschreiben,

nachgewiesen ist
Aerztlich begutachtete

Wirkung. Warenzeichen
vom kaiserl. Patentamt
geschützt. Prämiert:

Gold. Med. Marseille, großer Ehrenpreis Rom. —
Preis: Stärke I. 2>/z Fr., Stärke II. 4 Fr., Stärke III.
9 Fr. Garantie: Bei Nichterfolg Geld zurück
Harasin ist einzig und unerreicht dastehend von
Sachverständigen, staatlich approb. Polizei-Ehemiker :c. geprüft,
warne deshalb vor wertlosen, mitunter sehr billigen
Methoden, die mit großem Geschrei angepriesen werden.

Nur allein echt und direkt zu beziehen von der Firma

Wernl'e ck Go., Zürich,
Angnftinsrgajse 17. H 7731 4.

Herr Hans Haase aus L. schreibt: „Ihr Karastn hat mir ganZ
austerordentliche Dienste geleistet ich habe jetzt nach Verbrauch der
halben Dose bereits einen nochmals so statten Schnurrbart als
mein um drei Jahre älterer Bruder. Senden Sie bitte demselben
eine Dose Stärke II. zu 4 Kr.

kî nur ZV4 k^rs. Gute

Wàen
für Schüler und
Musiker komplett
mit gutem Rasten
und Bogen 13h,

und 15 Frs.
Grchester-

Uiolinen
mit ganz edlemTon
ebenfalls komplett
39 und 35 Frs.

Monzert-Zug-
Harmonikas

mit offener Klaviatur,

starkem orgel- i

artigem Ton, l0 Tasten, 2 Bässen, 50 I

Stimmen, starkem Balg mit Lcken-
schönern, ZuHaltern und Beschlägen.
Achörige Harmonikas mit 70 Stimmen kosten 7 Frs., Hchärige mit
90 Stimmen 9 Frs., 2reihige mit 2l Tasten, H Bässen, 103 Stimmen

Frs., mit unzerbrechlichen
Stahlstimmen kosten obige Instrumente

in 2chör. 7 Frs., in Zchörig

9V^ Frs.^ m qchörig IS Frs. und

Kvlumliis kuikrre-?ickern

ten, kosten mit Schule, Schlüssel, Ring
und Stimmpfeife 9H, Frs., mit 6 Akkorden, 49 Saiten 11 Frs.

SS» ÄS»»»K VI»«s»«Urk»z»I»S»K
von 6 Frs. an, sowie bessere Harmonikas, sämtliche
Musikinstrumente zu staunend billigen preisen nach Preisliste,
die wir gratis und franko versenden. Porto Frs. 1. 35. Porto nach
Deutschland für Briefe 35, für Karten 19 Tts.

Uevsand nur gegen Nachnahme.
ZSSS'ê«Sst «K? »iWSSIP.

ISlsÄckstoli grossis unä IsistungstSlugsis Hurmon!!iu-5sbr!!<

in kleuenracks, Nr. ?8S Westfalen.

H 4699 d.
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Terpentin-Salmiak-Seifenpulver „MARGUERITE"
vorzügliches Waschmittel, erzeugt blendend weisse Wäsche.

Chemische Industrie A.-G. Luzern,
(H 6983 J) Spezialfabrik für Wäsche- und Glätteartikel.

Erfurter Gemüse- und Blmnensamen

liefert ftetö in jitbecläffigec prima Qualität

Carl Pabsf, ©amett^cmbitmg, Erfurt,
(H 7873 3) ®rcf$erjogl SBabifdfer Hoflieferant.

Kataloge auf Verlangen umfonft nnb portofrei.

©djufptarEe

Sdjurrij. Inntilimtljrr,
feit 30 faßten bewährte«, angenehme«

fUutmttipngßmittel
uact) iprof. ©djönlein. — 1 Shtdjfe
für eine 8 teigige Sur 1 |fi*.

Sdjwei). Irujltei' mit iurdpto irab

Ituumttofycit. (©3412 3
Sräftigeb SinberungSmittel bei Hüften unb SSerfdjlctmung

ber Suftmege. 3n ®üdjfcn à 60 (StA nub 1 gr.
Sitte Heilpflanzen ftetb frifdf unb in erfter Qualität

auf Sager. SKitfter gratis.
|'3u begießen burdj fämtlidje 3lpotl)e!en ober bireft bei

C Sclioop, Apotheker, Zürich II.

*»«»%*£ M bHilirtiiee
Der angenehmste gegen (H3410J)

„Chronische Verstopfung"1
1.25 die Schachtel franco gegen Nachnahme.

Pharmacie Golaz, Vevey.

"35er an

Gliederst! cbf
(gif)cumalts mus unb äußern jScrßäffungen) ïeibet,
Verlange »crtrauensooir ba§ fdjon feit rnebr afê 30 Sauren
aï§ iüti'flidj Qcifßräftfg erpreßte .ôau§mitteï boit j&etnr.
Äutftafben, tarnen, (Obroalben). Taufenbe bon ©ereilten
bemeifen in geugniffen 2C. bie 2$oraügfid)ßetf biefeê gSlit-
tefs. 5ßrei§ einer Toftê put Einreiben $r. 1.50. Stotel#
boffê (für ältere Seiben) $v. 3.— glur edit p Raben
beim 23erfertiger : /ieiurid) iimftafben, Samen Tepotê :
SlbotReEe Hennef in @tan§; $tto <?utblcr, 8tbotRe£er,
cCujern. § 7135 g.

Rud. tsebanz, Bandagist, lern.
Nr. 16. Kesslergasse, b. Münster. Telephon. 840.

"ffög Lieferant versch. Spitäler
Spezialgeschäft für :

KüiistlieSie Ulicilcr Oi'ilh»|iUiiiNfSit' Apparate Corsets (nach Hessing).
Cüeradeiialter, Sirsseîieii, lieibltimlen,

Srnchbänder, den schwierigsten Urwelt zurückhaltend.
Sämtliche Sanitäts- und Gummiwaren. Stilläge ÏPreise. ofï-H-
Piir gutpassenden Sitz wird garantiert. Man kommt zum Maasnehmen und

Anprobieren auf Wunsch ins Haus. H 7133 J.

2&unbi)annomßa-^«Imß
jfecb

©infeitig
32 Stirn.
40
48

gr. 0.90
1.—
1.35

e Knittliîtge
Stocifettiß

64 ©tint. 3fr. 1.80
80 „ „ 2.—
96 „ „ 2.50

ffflÇOM. —
^rentofo ßon^ert

nt. ertra f. ©ilberft.
93efte Tonqualität.

64 @t. 2.50
30 „ „ 3.—

Extra disalita
ffrcuzmcnöcr.

3 Seit., 120 St. 5.—
4 „ 160 „ 6.50
6 „ 240 „ 9.75

fllessingpiatten.
Sleuc

SBiencr gnçon
SBenbei 80 St. 3.50

„ 96 4.—

ÜJlit ©loifcniptcl
2 ©I, 24 Stirn. 2.—
2 „ 40 „ 2.25
2 48 2.50

56 „ „ 1.70 112 „ „ 3.— 96 „ „ 3.50 fît „ 128 „ 4.50

Billigste Bezugsquelle für ZteMwmottiKas und Blasaccerdeeas.
Sie fanfeu biiltgrr burd) unb aid bireft Pom Slublanb.

^oefifcÇ §frères, Jaufcmne 10. H- 5550 3-

©egr. 1804. — JiturUmtftruumtte «Wer ^ri. SUuilr. gatnlog avntio «wir variofVei.
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^srysrlà-KÂllrtià-SsiLsnpuIvsi- /i. 1^(4 k s ' l> lîl^"
vor^üAliodss iVaselimittel, sr^suZI dlsndsnd v/sisss ^Vàks.

Lksmisoks Inciusìrik A.-L. l.uT6rn,
(H 63331) Lpsàlkà'ik Mr ^Vâsods- und (fllüttsartiflsl.

KttmerWà-uns KWMMSMR
liefert stets in zuverlässiger prima Qualität

Uâsl ?Aî)5?» Samenhandlung, LilRtk»
(H7873J) Großherzogl Badischer Hoflieferant.

Kataloge ans Verlangen umsonst und portofrei.

Schutzmarke

Schweiz. Familmithee,
seit 30 Jahren bewährtes, angenehmes

MckeimMgsimtiel
nach Prof. Schönlein. — 1 Büchse
für eine 8 tägige Kur 1 Fr.

Schweiz. Arußtee miî àeàWtus mid

Tannràgspeu. (ss^J
Kräftiges Linderungsmittel bei Husten und Verschleimung

der Luftwege. In Büchsen à 60 Cts. nnd 1 Fr.
Alle Heilpflanzen stets frisch und in erster Qualität

auf Lager. Muster gratis.
^Zu beziehen durch sämtliche Apotheke» oder direkt bei

0 Selwop, àpotiàvi', Aiirivli II.

TmOàà .â KS »5 iitt'K?»«>«>!

Osr unAgnsIintstö geZcn sld 3ài 3 1)

„Otiroriisàs
1.25 ciio Llldnelitsl krunco Zegsir idinànànis.

?barmaeis golar, Vevszk.

Wer an

Llietlersuckl
(Mheumatismus und äußern Merkältungen) leidet,
verlange vertrauensvoll.' das schon seit mehr als 30 Jahren
als wirklich heilkräftig erprobte Hausmittel von Kcinr.
Amslatden, Sarnen, (Obwalden). Tausende von Geheilten
beweisen in Zeugnissen ?c. die Vorzugtichkeit dieses Mittels.

Preis einer Dosis zum Einreiben Fr. 1.50. Doppeldosis

(für ältere Leiden) Fr. 3.— Mur echt zu haben
beim Verfertiger: Kcinrich Amstatdeu, Sarnen Depots:
Apotheke Kennel in Staus; Htto Suidter, Apotheker,
Luzern. H 7135 I.

kW. Qckânz. ZMàzjLt, kern.
U. 16. î(L8Zê8rg^Z88, h. S^Wàl. làMlm. 34ö.

'HM I^istsrani vsrsà. SpitAIsr
KpöÄulAssokükk kür:
it.iî»!stZêeê»« ktüvlvi «Kzê>^ (nueii NsssinA').

«I«,» LSs-sz«'!, xiî, ìà< UiiZitit« ii«>.
Lànitliede Lunitàis- und dnnnnivui-sn. -»-KMs ZîîIIsK«
?iii' Autpàssenlle» 3itii vvirck KV.rnntiml. Nun kcnnrnt 2urn Ng.usnàinsn und

^.nprobisrsn uni Munsà ins Huns. N 7133 1.

Wu»dßarM0Klka-Aäik
)kêch

Einseitig
32 Stim.
40
48

Fr. 0.S0
1.—
1.35

e Wttîimgê
Zweiseitig

64 Stim. Fr. 1.80
80 „ „ 2.—
96 „ „ 2.50

fscsR. —
Tremolo Lonzert

m. extra f. Silberst.
Beste Tonqualität.

64 St. Fr. 2.50
80 „ 3.—

LâA Wââ
Kreuzwender.

S S-it., 120 St. S.—
4 „ 130 „ 3.60
5 „ 240 „ S.75

> MêèzîngplKttên.
Neue

Wiener Fayon
Wender 80 St. 3.50

» Sk 4.—

Mit Glockenspiel
2 Gl, 24 Stim. 2.—
2 „ 40 „ 2.25
S 48 2.50

5« „ „ 1.70 112 „ „ S.— 03 „ „ 3.50 A „ 128 „ 4.50

KMigKtê ZêLUgIgRèttê km ZîêWâmsRwAK Rêêâ NassecsMsm.
Sie kaufen billiger dnrch uns als direkt vom Ausland.

Ioetisch Irsres, Lcrusanne 10. H. sssv J.
Gegr. 1804. — Musikinstrumente aller Art. Illustr. Katalog gratis und portofrei.
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Verlangen Sie überall

Prämien-Seifenpulver
mit prachtv. Glasschalen als Gratisbeilagen.

H 6268 J. BecR § ßie., Basel

pg3?' Verkehrsschuis St. Galisn

facftscbulen : SÄ' "IiX?r
Idbutbeginn mitte Epril. 2 Jabreskum.

Seinilgeld: Schweizer frei.
Anmeldefrist: 31. lUärz. mindestalter 15V2 3aftren.

Itteebait. Strumpfstricßerci I

Euclisingen, ((Slants). ;

liefert : :

ysiacco-godicn à —.60
<£uiflana-i?o(ften „ „ —.75 I

(£d)t btatttanffd)umr5c Podien „ „ 1.— I
^offene |>o dicit „ „ —.85 I

^offene J»odien la. „ „ 1.— I
SSoll'eue Podien la. la. „ „ 1.25 [
gigogne |>-6trümpfc „ „ —.75
Jmpaua«£tntm|)fe, fd^toarg u. farbig „ „ l.— I

fd)t biawtantftfjnîarje Strümpfe „ „ 1.35 I
^offene farbig u. fd^ioarg „ „ 1.75 I

JUnberftriintpfe unb ^ttcotöinbcn.
NB. Sötr beforgen aitdj ba§ ^uffridim ber bon un§ I

belogenen ©ocfeit itnb ©trüntpfe. Slbgabe per i|4
3)u&ettb franco gegen üftadjnabme. jKtoiïeite 6orfete~
fdioncr à §ru. 1.85. £rtcotl)emben jotoie fämtlidje I
Sricotioaren 3« ^abrifpreifen. 8106. 3- [

Juger JltiÉtransportkanneu,
geftangt ober gefaftt.

Utiliijfatten, tonifie unb gerabe gorm, geftanjt.
tlifllmiiter unb fMtlrfjmajje, aub einem Stück
fiamicii u. öiefrifie, 3. fiüfüen b. SOtilcÇ, jeber @r'o(je.

Pildj SnsainÇ Siiiniier.

drfHlafftge gaBriïote. »tüigc greife.

metallwaren-fabrilt Zng H. 6. ss.
Stanz- und emaillierwerke, üerzinnerei.

§ödjfte SluSseictimtngen an erfteri ätuäftellungen.

f rofpcüfc gratis. (S 4169 3)

darnes-
ASpenkräuter Familienthee

ist ein angenehmes und absolut sicheres
Blutreinigungsmittel. Gegen 1 Fr. in Marken erfolgt
Frankozusendung von J. Reisclimann, Apotheker,
Näfels 33 (Glarus). Von gleicher Apotheke wollen
Sie gell Gebrauchsanweisung und Prospekte
verlangen über ,,S4. BCrtsSw!in's-ï'ro|5ÎVï»i',
ein altes, bewärtes Hausmittel, das vor vielen
bösen Krankheiten schützt und in keinem Haushalte

fehlen sollte. Mit 1 Flasche à 50 Cts. können
Sie sich vollständig von der Vortrefflichkeit
desselben überzeugen. (H 5a49 J)

MAG Gl
NAHrumgsmittEL

Sie gabrtïmarle für alle unfere fjlro»
buïte ift ber Streujfiern in ttadifiefjenber
geidjnimg :

©ittjig hetê »ortxmbmfdn biefc§
auf ber »erpatîttttg bietet

t»®tte ©«ratttie öafitr, bafj ï»ie SSatc
t?0t$ uu£ ffawtntt.

FABRIKvonMAGGf NAHRUNGSMITTELN

in Kemptlal.

(H 4170 J)

neue Modell
des

Teutonia

Ceutiitugal-

Milch-

Sepatators.

Verlanget!
Sie Prospekte
und Offerte.

Märkische (3812J)

fistiili-Mi Jentonir
Frankfurt a. Oder, 220.

Eil icwaltiier Firiscliritt
ist das
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Verlangen Lis überall

Prämien-Seilenpulver
mit piÄvdtv. 0Iîì88LÌtÂ!eZi llÌ8 M'ittiàiiûlàii.

N 6268 5. Vêâ H ^Zê.» Zssèl

stiiskWelidls 8t> kZlls»

?s«;cd«le„ - ^'."S "H N'?°'
ZchRlbêgink Mitte April. 2 Zadreäurze.

Schttlgêlâ- Scüweiüe? frei.
Anmeldefrist: zi. Mârs. Mindestslter is'/a Zadren.

Mchm. sttumpfsttiKerei I

Lucüsingen. (Glams). '

liefert:
Wacco-Socke» à Ar. —.60
Luisiana-Socke» „ „ —.75 I

Gcht diamantschwarze Socke» „ „ 1.^!
Wollene Socken „ „ —.85 I

Wollene Socken à „ „ 1.— I
Wollene Socken à /a. „ „ 1.T5 I
Higogne I>Strü»lpfe „ „ —.75 l
Luisi'ana-Strümpfe, schwarz u. farbig „ „ 1.^1
Hcht diamantschwarze Strümpfe „ „ 1.35 I
Wollene ?>Strümpfe farbig u. schwarz „ „ 1.75 I

Kinderstrümpfe und Uricotöinden.
^VS. Wir besorgen auch das Anstricken der von uns I

bezogenen Socken und Strümpfe. Abgabe per 1>4
Dutzend franco gegen Nachnahme. Wollene Lorsets-
schoner à Ar. 1.85. Tricothemden sowie sämtliche!
Tricotwaren zu Fabrikpreisen. H 8106. I. ^

Zuger MUcktransvortkanneu,
gestanzt oder gefalzt,

Wilchsailen, konische und gerade Form, gestanzt.
Melkeimer und Milchmaße. ans einem Stück.
Kannen u. Besäße, z. Kühlen d. Milch, jeder Größe.
Milch Ausmaß Ständer.

Erstklassige Fabrikate. Billige Preise.

MètMMrêîî°?âdM Zug H. 8. öZ.
StsM- und KmsMierwerke. oersinnerei.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.
Prospekte gratis. (H 41KS I)

fgmilientkkö
ist siil nilAvllàilles uucl udsolut sislisrss lZlut-
l'àlZrlllgslilittsI. dszsir 1 1'r. in Alnàsil silotZt
?iÄ.llIiWils<zilclullA von ck. keisvIiMSllll, l^xotlrsstsr,
Räksls ((Ilurus). Voir Ztsiotlsr Arxotkssts vsollsir
Sie Mtl. tZödi'ktuoasaQvsjelillK uncl lü'ospekte ver-
lililMN ülisr .Mâ.
sin altos, ksvrürtss Hansrnittst, às s vor visiert
bössn Ivi'anlàilsn sstnàt vncl iir stsinsm Haus-
Kults tslrton sollte. Mit 1 stlassks à ö6 Qts. stönnsn
8ie sisll voltstiinctig voll clsr Vortrsktlislistsit
clsssslbon tldsi'?.sllAsil. (U 5t>19 st)

Die Fabrikmarke für alle unsere
Produkte ist der Kreuzstern in nachstehender
Zeichnung:

Einzig das Vorl>aud«msà disses
Zeicheus auf der Verpackung bietet
volle Garantie dafür, daß die Ware
vo«r uns stammt.

MMv°âSlîlWIlIÌ5ll!MlI
m Ksmpttsl.

(N 1170 .1)

VLuvNàtt
clss

ksililllglsl-

Vüeli-

8ei>Ml!iiz.

Verlaus«»

Nvprvspàts
llllä Offeà.

Mââisàs (38125)

UMMàN Hill«'
Frankfurt a. 0äsr, 220.

W u»ii>lîzêf
1st às
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$erlag«nnfia!t Sender & (£o., "H.s®., tëinfteôdst, 2öolö«l)ut, .fôôltt a. î)îl).

Zu Sott, îîteiîî Hisiä L®Snb$en- ®eWe

-— ^JVI"> m*ut n-»a8W* unb llnterweifungen
für Sin fan g er unb <$ r ft b e t d} ten be. 33on P.
Sole fit ri SJiuff, O. S. B. SJiit 5 Original
©pomobilbern, 5 farbigen SJleffbitbern unb nieten
OriginatDtanbeinfaffungen, Äopfteiften unb Sd}tuj;=
bignetten. 192 Seifen, gormat VI. 71x114 m/m.
©ebunben in ©inbanben 311 gr. —.65 unb pt}er.

Zu Mi KM1 S«"*'®,S
für girmlinge unb <g r ft t ommunifanten.
33on P. 6 SI eft in SDtuff, 0. S. B. SDtit 8

farbigen ©infdjaltbilbem, 16 farbigen SJiefjbilbenî
in Driginat=Äomf)ofition, Kreitswegbilbern unb nieten

Originaü3tanbeinfaffungen, Äopfteiften unb Sdjlufp
nignetten. 432 Seiten, gormat VI. 71X14 m/m.
©ebunben in ©inbanben 31t gr. 1.25 unb pijer.

©b ift ber reict) erfahrene, praftifdje Seetforger,
ein beforgter, lieber, bei allem ©rnftc bod) gütiger
Sßater, ber and fpers ber gugenb fpridfi; ed ift ber ©eift
ber Siebe unb Sftilbe, ber bad ganse Südjlein burdjweljt
unb after fersen gewinnt. Slud) bie fjei'sen ber Sitten.
SBie gerne erbaut man fid} an ber pöbelten Sprache,
folgt ber würbigen Sßorbereitung für Communion unb
girmung unb freut fid} mit bem Jfinbe auf ben fd}bnften
©ag beb Sebenb. Saterland, Susern.

Pie christliche Jutigfrau j?genber£t;

©rbauungb; unb Stnbadjtëbud). SSon Dr. 3lugufti
nub ©gger, SS if et) of non St. ©allen. SOÎit

©pomotitel unb 3 Stat)lftic(}en unb nieten Originals
fRanbeinfaffungen, Äopfteiften unb Sdjtufjoignetten.
576 Seiten, gormat VII. 73x120 m/m. @e=

bunben in ©inbanben 311 gr. 2.50 unb pt}er.
3d) weif) fein ©ebetbitd}, bab id) lieber in ben

fpcinben ber fatpti[d}en gungfrau feipe, atb biefeb.
griebenbbWtter, SBürsbitrg.

Bie fiausfrau nach 6etie$ Bergen.
©eöenfblcitter unb ©ebete, ben Bräuten unb grauen I

beb fatt)oIifd)en S3otf'eb gewibmet. Sion P. ©oleftin
9Ji u f f, O. S. B. 2Jiit ©promotitel unb 4 Stapfc
ftidjen. 736 Seiten. I. Stubgabe, gormat VII. |

73x120 m/m. ©ebunben in ©inbanben 31t gr.
2,— unb pbper. II. Stub gäbe. gtveifavbigem
©rucf. gormat IX. 76x129 m/m. ©ebunben |

in ©inbanben 3U gr. 2n>50 unb poper.
SSeffereb unb fjerrlicpered atb biefeb SJud) fann I

utatt einer cprtftlicpen ffaubfrau uid)t mepr in bie .fjcinbe
geben. SBaprpaft gotbene SBorte, ein SSitd) bon un[d}%
bar wertoottemSnptt, eine ©abe «on bleibenbemSBert.
P. SGBotfgang, 0. S. B. in ber SJionifa, ©onautobrtp.

©intabung 311m Slbonnement auf ben:

„friedciiscngel".
Illustrierte Wochenschrift zur Unterhaltung
und Belehrung für das katholische öolk.
llnter SDtiitoirfung «on ©eifttiepen peraudgegeben.
tpreid: biertetjüprlid} 65 ©tb. — ©urd) bie (ßoft
per (ttacpnapme besagen: bierteljiiprtid} gr. 1.—;
patbjäprticp gr. 1.90; gansjaprtid) gr. 3.65.

Slgenten für ben SBertrieb beb „griebeud=
enget" werben unter giinftigen ffiebing=
ringen für alte Ortfdfaften gefugt.

Per chri$t!iche"öäfer in ber mobernen Sffielt. @r=

bauungbî unb ©ebetbud).
Son Dr. Sluguftinub ©ggerysifcpof «on St. ©allen.
SJiit 2 Staplfticpen. 512 Seiten, gormat VII.73X120 m/m.
©ebunben in ©inbanben su gr. 1.65 unb pöper.

3d) ntödOte bie gain bortrefftidie ©djrift (ber djrtftlidie Sater)
in ben ®anben aller djriftlidjen Säter fetjen unb werben mit greubeu
jebe ©etegeutjeit benüpeit, bicfelbe gu empfehlen.

g. Sjermann, Sifdwi bon SBtiinfter.

Bit mrittlkm militer.
fttnub ©gger, S3ifd)of bon St. ©alten. SJiit 2 StapP
ftid)cn. 704 Seiten, gormat VII. 73X120 m/m. @e=

bunben in ©inbanben su gr. 1.65 unb poper.
®ag ift ein uufdjäpbar gute? Söiidjlein, fietebrenb, tnapnenb,

belfenb, tröftenb, wie eg bie d)riftlid)e SMutter 6raitd)t. Ueberau
finb bie SSebiirfniffe ber g-ranenfeele unb beg Sfftutterberjeng iiig Stuge
gefaßt. ®ie ©ebete jeidmett fid) äug buräj Sitnigfeit, Straft unb
Vertrauen. Sftrebiger unb Siatcdjci, Siegeugburg.

Briiaef-HlaM^eW'Bilcftlein £tt{eL,
SRifoIaitë «on glitte tepreic^eb unb wunberbared
Seben. Sitten frommen (pilgern eijä^It unb
gewibmet nebft einem ©ebetdanpang. ®on
S u b w t g D m I in, Bifcßöfl. ©omm. u. (pfarrer
in Sad)fetit. SJiit ©promobitb nnb 11 S3ollbit=
bern. 400 Seiten, gormat VII. 73X120 m/m.
©ebunben in ©inbanben 3U gr. 1.25 unb ptjer.

©ab S5itd)lein verfällt in einen btograpbifdjen
u. einen ©iebetbteit. S3eibe finb gteid) borsitglid),
bad SSerf eineb berühmten, retigiöfen Siotfb:
fdfriftftetlerd, ber mit bem fOiunbe beb Sßotfed

jprid)t, mit bem SSerftanbe beb SBeifen benft u. mit
bem^et'sen beb Steinen fdfreibt. Stiege bab S3itd)=

lein in jeher fatpt. Sd)Weiserfamilie Stuf
napme finben. ©eorg SJaumberger

in ber „Dftfdjweis" St. ©alten.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. (£>3783 3)
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Verlaqsanstalt Bender ä? Co., A.-G., Einsiedeln, Waidshnt, Köln a. Nh.

ZU Estt. MêM ê I-Bändchen, Gebete
«Zv,,» ^issU-. Uilterweisuugen

für Anfänger und Erstbei chtende. Von O.
Cölestin Muff, O. 8, 1Z. Mit 5 Original-
Chromobildern, ô farbigen Meßbildern und vielen
Original-Randeinfassungen, Kopfleisten und
Schlußvignetten, 132 Seiten, Format VI. 71x114 m/m.
Gebunden in Einbänden zu Fr. —.65 und höher.

2" «»". «à Mnâ!
für Firmlinge und Erstkommunikanten.
Von Cölest in Muff, O. 8. O. Mit 8

farbigeu Einschaltbildern, 16 farbigen Meßbildern
in Original-Komposition, strenzwegbildern und vielen
Original-Randeinfassungen, Kopfleisten und Schlusz-
vignetten. 432 Seiten. Format VI. 71X14 m/m.
Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.25 und höher.

Es ist der reich erfahrene, praktische Seelsorger,
ein besorgter, lieber, bei allem Ernste doch gütiger
Vater, der ans Herz der Jugend spricht; es ist der Geist
der Liebe und Milde, der das ganze Büchlein durchweht
und aller Herzen gewinnt. Auch die Herzen der Alten.
Wie gerne erbaut man sich an der herzvollen Sprache,
folgt der würdigen Vorbereitung für Kommunion und
Firmung und freut sich mit dem Kinde auf den schönsten

Tag des Lebens. Vaterland, Luzern.

Vie chmwchè Zmgttau
Erbauungs- und Andachtsbuch. Von Or. Augusti-
nus Egg er, Bischof von St. Gallen. Mit
Chromotitel nnd 3 Stahlstichen und vielen Original-
Nandeinfassungen, Kopfleisten und Schlußvignetten.
576 Seiten. Format VII. 73x126 m/m.
Gebunden in Einbänden zu Fr. 2.56 und höher.

Ich weiß kein Gebetbuch, das ich lieber in den

Händen der katholischen Jungfrau sähe, als dieses.

Friedensblätter, Würzburg.

M WmttM «Ach gsms ArZêN.
Gedenkblätter und Gebete, den Bräuten und Frauen
des katholischen Volkes gewidmet. Von IV Colestin
Muff, O. 8. O. Mit Chromotitel und 4
Stahlstichen. 736 Seiten. I. Ausgabe. Format VII. î

73x126 m/m. Gebunden in Einbänden zu Fr.
2.— und höher. II. Ausgabe. In zweifarbigem
Druck. Format IX. 76x123 m/m. Gebunden I

in Einbänden zu Fr. 2>M und höher.
Besseres und Herrlicheres als dieses Buch kann I

man einer christlichen Hausfrau nicht mehr in die Hände
geben. Wahrhaft goldene Worte, ein Buch von unschätzbar

wertvollem Inhalt, eine Crabe von bleibendem Wert.
IV Wolfgang, O. 8. L. in der Monika, Donauwörth.

Einladung zum Abonnement auf den:

„srieàzêiM!".
Illustrierte Wochenschrift sur Unterhaltung
unâ Belehrung für aas katholische Volk.
Unter Mitwirkung von Geistlichen herausgegeben.
Preis: vierterjährlich 65 Cts. — Durch die Post
per Nachnahme bezogen: vierteljährlich Fr. 1.—;
halbjährlich Fr. 1.36; ganzjährlich Fr. 3.65.

Agenten für den Vertrieb des „Friedens-
engel" werden unter günstigen Bedingungen

für alle Ortschaften gesucht.

in der modernen Welt.
Erbauungs- und Gebetbuch.

Von Or. Augustinus Eggerh'Bischof von St. Gallen.
Mit 2 Stahlstichen. 512 Seiten. Format VII.73X126 m/m.
Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.65 und höher.

Ich möchte die ganz vortreffliche Schrift (der christliche Vater)
in den Händen aller christlichen Väter sehen und werden mit Freuden
jede Gelegenheit benutzen, dieselbe zu empfehlen.

F. Hermann, Bischof von Münster.

vie àliiche Miner. »»«u.
st in u s Egg er, Bischof von St. Gallen. Mit 2
Stahlstichen. 764 Seiten. Format VII. 73X126 m/m.
Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.65 und höher.

Das ist ein unschätzbar gutes Büchlein, belehrend, mahnend,
helfend, tröstend, wie es die christliche Mutter braucht. Ueberall
sind die Bedürfnisse der Frauenseele und des Mutterhcrzens ins Auge
gefaßt. Die Gebete zeichnen sich aus durch Innigkeit, Kraft und
Vertrauen. Prediger und Katechet, Regensburg.

MuàMmèN-WchZèw à^. >

Nikolaus von Flühe lehrreiches und wunderbares
Leben. Allen frommen Pilgern erzählt und
gewidmet nebst einem Gebetsanhang. Von
Ludwig Oinlin, bischöfl. Comm. u. Pfarrer
in Sächseln. Mit Chromobild und 11 Vollbildern.

466 Seiten. Format VII. 73X126 m/m.
Gebunden in Einbänden zu Fr. 1.25 und höher.

Das Büchlein zerfällt in einen biographischen
u. einen Gebetsteil. Beide sind gleich vorzüglich,
das Werk eines berühmten, religiösen
Volksschriftstellers, der mit dem Munde des Volkes
spricht, mit dem Verstände des Weisen denkt u. mit
dem Herzen des Reinen schreibt. Möge das Büchlein

in jeder kathol. Schweizerfamilie
Aufnahme finden. Georg Baumberger

in der „Ostschweiz" St. Gallen.

Durch alle Luchlianalungen su desichen. (H 3783 J)
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Thierry's BaisamAllein
echter

des Apothekers A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn.
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Allein echter Balsam

aus d. Sehutzengel-
Apotheke des
Tliierry in Pregrada

bei
Mitsc&'Sauertrunn,

"rJ
i-S

®iefer 23alfam bien! iimcrtid) iinb änfjertief;. @r ift 1. (fin unerreicht lutrf=
fautes Heilmittel Bei aüen fîranftjcitcn Ser Cunge utiB Bcr firu ft, linBert Ben

ftatnrvl) unB füUt Bett SluBtourf, benimmt Ben fcbmerjtjaften ßuftcn unB beilt felbfi
bcrnltetc foldier üciBen, 2. QSirft oortrefftid) bei EatSentjünbung, £eiferfeit unb
allen EalBfranftjeiten je. 3. SBertreibt jete« gieber griinbtidj. 4. egieilt i'tbertafdjenb ade

tonftjeiten ber Seber, beS 9Jtagen« unb ber @ebärme, befonber« SRagenframbf, Äolif
unb îTîeifsen im Seibe. 5. SBenimmt ben Sdjmerj unb tjeitt bie gotbene 2Iber unb
Eämorrijoiben. 6. Sßirft gelinbe abfütjrenb unb blittreinigenb, reinigt bie Stieren,
benimmt Etypodjonbrie unb üJlelandjolie unb ftartt ben Stvpetit unb bie SSerbauuug.
7. ®ient oorfreffltd) bei gatjnfdjmerjen, Ço£>ïen .Bälfncn, ïfîunbfaule unb allen ffct^n»
unb TOunbfranfbeiten unb benimmt ba« Stufftoßen unb ben übten (Serudj bon SJhtnb
unb SOtagen. 8. 3ft e'n gute« IDtittet gegen SBitrmer, Sanbiourm nnb bei ©pilepfie
ober fyinfaltenber à'ranfljeit. 9. ®ient äußertid^ at« wunberbare« Heilmittel für alte
Sffiuuben, frifcEte unb alte, Starben, SKottauf, Einblättern, giftein, SBarjen, SBranB»

tnunBcn, erfrorene ©IteBcr, Äräjje, Stäube unb 2lu«fdiläge, aufgezwungene rautje
SpanbéNc. unb benimmt Itopffdjmerj, ©aitfen, Steigen, @id)t, Öljrenfdimerj rc., worüber
bie ausführliche ®ebraitdj«anweifitng tiare 2lu«Euuft gibt. 10. 3ft übertäubt ein fowoEft
innertid) at« äußerlich mit unzweifelhaftem ©rfolge anjuwenbenbe« Heilmittel, welches

fet;r reell, bittig unb ganj unfdjübtid) ift unb in feiner gamitie, iuBbefonbere bei

Snfluenja», Spolera« unb anbeten ©pibemien atb erfte Hilfe fehlen foil. (Sine einjige
ißrobe wirb meijr Belehren unb überjeugen atö biefe 23efannimad)ung. (geht unb unoer»

uerfätfdjt ift biefer ©atfam nur bann, meint jebeö gtäfdjdjen mit ber obigen grünen ©djuftmarte unb @ebraudj«=
aitweifung mit ber ganj gleichen Sdnttwnarfe «erfetjen ift. SBan achte iatfo immer genau auf Bie grüne
©ctjuljmarfc tnie obenftcljenB gätfdjer unb Dtadiatjmer meine« allein echten ©alfam«, fowie Sfßieberoerfäufer
oon wertlofen, nadjgemad)ten, ba« tßublif'um täufdjenbert anbereu 23aIfam=9Jîarfeit werben »on mir auf @runb
be« Uiatfenfdfubgefefse« ftreng geridjtlid) oerfolgt unb geabnbet. Sffio lein ®ef)ôt meineb SBalfautS eyifiiert,
beftcUe man Birelt uitB aBrcfflcre: üln Bie ©cbuijcngcbMboibete BcS 91. ®f)iernj in tPrcgraBa bei fRo&itfd)*
Sauerbrunn (üluftria). Sßor gätfdmngen fdjiipl am beften ber Bircfte Sie,?ug oott meiner gabrif. ®er
SBcrfanBt fiubet nur in ben patentierten Driginahgaljfartonê 31t je 12 fteirten ober B ©oppelflafdjen ftatt.
@« foften 12 Heine ober 6 ©oppelftafchen 6 gr., gegen 23orau«anweifung be« Setrage« ober 9îacbnal)me.
©eniget at« 12 Heilte ober 6 ©oppeljlafdjen werben nid)t oerfenbet. ®en unb bie SOtonopoIgebiihr ntup
ber Seftefter bei ©mfifang bcr ©enbung felbft bort bejahten.

fHholf iptijfkcr in Iffi |loijitfilj=Sflnetl!nmtf (Inftïia). 3
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3lîi( fiiefet Stiföe touröe ein 14 Oa^ce affer, für ualjeiflint gepaftener 33ein=

frnfj Doffâomiiteu geijetlf, neueröings fogar ein 22 3aljte ultes, ("djraeres,

ütelisinliges CeiÖen.

gehfr @mftfc>£tm#aC5e, etrt ßei Ben rcßwtc'rtgflen, non
außerorßentttcher Jngüraft, aneß »eraftetm gcßäbm ber teibenben

d6SA.THIERRY.in Sütenf^^eit mit ben größten grfot'gen angewenbe« Stittet, meteßes in ber
PRESRADA Reifung ber ^tunben, fowie in ber ^inberung ber Scßmergen

nnerreidpt ift, beftetjt in bcr Enufifac^e au« ber fiongentration ber roten iRofe

,,r»sa centifolia" innewof;nenbeti wunberßaren 'gfaturßeil'üräffe in Sßerbinbung mit anberen
it;rer günftigen Eeitwirtung wegen rüßml'tcßft ßeüannten §ußftctngen.

Cowtwc'tsmms; aiieiislc Seite.
Central-Depot f. d. pnze Schweiz Ii. Apoth. Bru. Or. A. Hälüijer, St. Johannes-Apoth. in Basel u. Ségal, Apoth. in Genî.

ca

CD
*S
C5"
»-J

&
E*
ts

Keàl-WM k. il. MM 8ckmi! ii. tzvtii. S?». U. i. WM, 8ì. ^îiAWez-tzgtiî. in ^.^1 u. 8êMl HM. in Ken!.

Ikierr/Z LalZArnâllGÎQ
sodw?

äks Apoikàrs A.. Ikisrrzk in prsgraäa bei Rokilsok-Zausrbrunn.

»!
»
K
Z
»

d
«

S
«

>»-!

S
«
«
«

s
«
d»

«
S

Min «à Wzsiii
aus à. 8sdutMNAÄ-

^.potkssts àss
iliien? ill kiLCrsà

Làiîslîii-Sâiiêrdriûlii^

>ri
k->,

>^î
0-

Dieser Balsam dient innerlich und äußerlich. Er ist 1. Ein unerreicht
wirksames Heilmittel bei allen Krankheiten der Lunge und der Brust, lindert den

Katarrh und stillt den AuSwurs, benimmt den schmerzhaften Husten und heilt selbst

veraltete solcher Leiden. 2. Wirkt vortrefflich bei Halsentzündung, Heiserkeit und
allen Halskrankheiten zc. Z, Vertreibt jedes Fieber gründlich. 4. Heilt überraschend alle
Krankheiten der Leber, des Magens und der Gedärme, besonders Magenkrampf, Kolik
und Reißen im Leibe. 5. Benimmt den Schmerz und heilt die goldene Ader und
Hämorrhoiden. 6. Wirkt gelinde abführend und blntreinigend, reinigt die Nieren,
benimmt Hypochondrie und Melancholie und stärkt den Appetit und die Verdauung.
7. Dient vortrefflich bei Zahnschmerzen, hohlen Zähnen, Mundfaule und allen Zahn-
und Mundkrankheiten und benimmt das Ausstößen und den üblen Geruch von Mund
und Magen. 8. Ist ein gutes Mittel gegen Würmer, Bandwurm und bei Epilepsie
oder hinfallender Krankheit, g. Dient äußerlich als wunderbares Heilmittel für alle
Wunden, frische und alte, Narben, Rotlauf, Hitzblattern, Fisteln, Warzen,
Brandwunden, erfrorene Glieder, Krätze, Räude und Ausschläge, aufgesprungene rauhe
Hèindêì und benimmt Kopfschmerz, Sausen, Reißen, Gicht, Ohrenschmerz zc., worüber
die ausführliche Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt. lg. Ist überhaupt ein sowohl
innerlich als äußerlich mit unzweifelhaftem Erfolge anzuwendendes Heilmittel, welches
sehr reell, billig und ganz unschädlich ist und in keiner Familie, insbesondere bei

Influenza-, Cholera- und anderen Epidemien als erste Hilfe fehlen soll. Eine einzige
Probe wird mehr belehren und überzeugen als diese Bekanntmachung. Echt und unver-

verfälscht ist dieser Balsam nur dann, wenn jedes Fläschchm mit der obigen grünen Schutzmarke und Gebrauchsanweisung

mit der ganz gleichen Schutzmarke versehen ist. Man achte also immer genau auf die grüne
Schutzmarke wie obenstehcnd! Fälscher und Nachahmer meines allein echten Balsams, sowie Wiederverkäufer
von wertlosen, nachgemachten, das Publikum täuschenden anderen Balsam-Marken werden von mir auf Grund
des Markenschutzgesetzes streng gerichtlich verfolgt und geahndet. Wo kein Dépôt meines BalsamS existiert,
bestelle man direkt und adressiere: An die Schutzengel-Apotheke des A. Thierry in Prcgrava bei Rohitsch-
Sauerbrunn (Austria). Vor Fälschungen schützt am besten der direkte Bezug von meiner Fabrik. Der
Versandt findet nur in den patentierten Original-Falzkartons zu je 12 kleinen oder 6 Doppelflaschen statt.
Es kosten 12 kleine oder 6 Doppelflaschen K Fr., gegen Vorausanweisung des Betrages oder Nachnahme.
Weniger als 12 kleine oder 6 Doppelflaschen werden nicht versendet. Den Zoll und die Monopolgebühr muß
der Besteller bei Empfang der Sendung selbst dort bezahlen.

AV-slf Thierry, Apotheker i« Megrada bei Rohitsch-Samàilm (AMà). ^—. —— — (5
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Mil dieser Zalke wurste ein N Zehre aller, siir aaheilhar gehaltener ZZein-

srnh llollkominea geheilt, neuerdings sogar ein W Zahre alles, schweres,

krelisarliges Leiden.

Gchto Gentisolien-Salbe, ein bei den schwierigsten, von
außerordentlicher Zugkraft, auch veralteten Schäden der leidenden

àZfl.inìMenschheit nrit den größten Grsolgen angewendes Mittel, welches in der
Keilung der Wunden, sowie in der Linderung der Schmerzen
unerreicht ist, besteht in der Hauptsache aus der Konzentration der roten Rose

,,r««a, eontikolia" innewohnenden wunderbaren WaturHeilkräste in Verbindung mit anderen
ihrer günstigen Heilwirkung wegen rühmlichst bekannten Substanzen.

MiÄ-SeM l. ll. MM 8elwck!>. äMli. k?«. L?. à. NküP?. 8t. ^IiMö8-tzNli. tu wel 11.8tzÄ. tzotti. in M.
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Centra!-Depot î. I ganze Schweiz b. Äpoth. Hrn. Dr. Ä. Häfliger, St. Johannes-Apoth. in Baseln. Ségai, Äpoth. in Genf.

©cbte ©entifotienfatbe ftnbet Stnwenbung : Sei Böfer Srnft bet SßBdjuerinnen, ©tocfitng beb SJiitcbabfluffeb,
Sriiftoerbärtung, bei ffiotlauf, bet alïerïjanb alten ©djabett, offenen gitfen ober deinen, Sßitttben, ©aßftufi, ge=

fdiwoltenen gitfjeit, felbft bei Knodjenfrafi; betrieb;, ©tief)®, ©dfujj®, ©d)nitt® unb Quetfdjwunbeit; pr ^>erauSjte|ung
after grembforper, als : @tab= unb Çoljfbftfter, ©anb, ©ebrote, ®omen ic. ; bei alten ©efdjwi'tren, ©ewäcbfen,
Karfunfetn, Stenbitbnngen, felbft Krebb ; bei gingerwtirm ober Sabet, Stagetgefdiuntren, Slafeit, wunbgegangetten giijfen,
"23ranb tou tibetr aCC<?r Jlrf, erfrorenen ©liebern, beim ©urchliegeit ber Kranfen, ©efdfwitlft am fpatfe, bei

Stutfcfjttmren, Dljeentaitfen unb SBunbfein ber Kinber jc. ic.

5>re gtettfifaft<m=§a(.'ße TOir& je älter, je uorgügCtdger in 6er fgjtirfiurtg
©3 ift 31t entpfcMert, bott biefem eingig baffeßenbm "g'räferwattumxtfcl' ftets Sorrat itt ber

gamitie 31t batten.
©eniger at<3 jTOei ®ofen werben nidft oerfenbet. @b foften 2 Stieget 5 gr. gegen Soraitbanweifutig beb

SSetrageS ober 3tad)nat)me. ®en 3oH unb bie 93lcnopotgebitf)r ntufj ber Seftetter bei ©mpfang ber ©enbung felbft
bort bejahten.

§atyxei$c SUftefic 3«* ätfrfüflttttfl m3d) warne »er bem Slnfauf «on toirfungbtofen galfdjitngen unb bitte genau 31t beadjteit, baff auf febem Stiegel
bie obige S>d)ul}ruarße unb bie girma S cßuiievtge lbBpotße Eie be» Jl. SSßterrrg in "3'regraba"
eingebrannt fein muft. gebet Sieget muff in einer ©iebràudjbanweifuttg mit biefer ©djuhmarte eingewicf'ett feht. —
gäifd^er unb Dtadjahmer meiner atteiit eckten ©entifotien»®atbe Werben »on mir auf ©ritttb beb Stiarfenfdutjjgefeheb
ftrenge oerfolgt ; ebenfo bie Sßieberoertäufer oon gatfififaten.

ginjige "^SeguggsquetCe :

Sïtju^eugel-Jtpotljfhe ks %. Iljierrtj in flrcgrnk ki miii^Simcrkmut Qluftrin).

$atn<ttin#afttftcn
nad) bent franjöfifd^en 0riginat=fRe3epte aub entern Siebig'fdjem gleifdj=@rtraft in Serbinbung mit djemifdjeit
©ubftansen gnbereitet, finb bab oertajîlicbfte SJiittet 3ur Sefampfung ber SSIeid^fttd^t unb Stutarmut unb ber Ifieraub
entfpringenben gotgefranftfeiten. ®iefctbcit wirfett sitgleidj btutbitbenb itnb ernäbreitb. Sei alten Stngeidgen beginnen®
ber Stutarmut unb Steid)fud)t, Weldje fid) bitrdj teid)te ©rmübung unb aJhibfetfdjwädje, ,Ç)erjftopfen, Sltembefdfmerben,
SerbauimgbftSruitgen, TOagenframpf, ©dfwinbet, partnädige Kopffdfmersen etc. bei bent oon biefer Kranffjeit befattenen
gnbioibuitm Ieid)t feitntlid) machen, üerfaitme man nidjt, redftseitig bem Sorfd)reiten ber Kranfljeit ©intjatt 31t tun
unb beftette oertrauenboolt bie §amatin®tpaftitlen, meld)e bab einsige, jUOertSffig unb fidjer wirfenbe Stiftet gegen
Steicbfudjt unb Stutarmut finb.

®ie ^ämatin=tpaftitten werben auf jebe Seftettung frifcÇ 3übereilet in ber Sçfrutzengèf-flpotlKKg des

B. thimy in Bregrada bei RoftitscMauerbrunn, fltutria. ©ine ©djacfitel toftet 5 gr.
®en 3°^ unb bie fDtoitopoIgebiiljr muff ber Seftelter bei ©mpfang ber ©enbung felbft bort besagten,

gebe ©dfadftet muff mit ber eigent)änbigeu fttamenbseidjnung beb CSrgengerS oerfe^eit fein.
®'e a"flemeu,e Setiebtfeit rtnb ber unerreid)bare Teilerfolg meiner allein eckten Präparate,

«M&UUltt l*|3 ïf)ierrt)'8 Snlfaiit itnb ©entifotienfatbe unb meiner fonftigen ijMparate haben satftlofe
gatfdfer unb Stadjatjmer oerantafjt, biefetben nad)3ttmacben unb bem tpubtitum aufsubräugen.

geb warne oor bem Seftetten unb Slnfanfe fotd)er wertlofer unb ber ©efitub^eit fdfablidfer Dtacbabmungen
unb unter ät;nticber Senennung mtb SOSarfe aufbringtieb angebotener gatfifttate, beim bafiir werfen ©ie nur gans
umfonft gbr ©<etb tjinaub ebne ben gewiinfcbteu Teilerfolg 3U erreichen, get) bitte, ftetb bie and) in ber ©djweis
tjanbetbgeridjtlidj regiftrierte griine Dîonnenfdbubmarfe: Sbierrp'b atiein ed)ter Satfarn aitb ber ©cbu(3enget=2tpotf)efe in
^Stegraba bei 3tot)itfcb=©auerbrnnn 31t beachten itnb fid) nur an meine allein ed)ten tpraparate 31t galten. Sei
größeren Seftettungen bebeittenb bittiger. Sottfte Ueberseuguug, baff 2lpot()efer Shierrp'b Salfant unb ©entifotienfatbe
bei alten inneren Seiben, guftuen3a, Äatarrpen, Krämpfen itnb ©ntsiinbungen jeber 2trt, ©djwädjejuftanben, Ser=
bauungdftörungen, SBunben, älbfceffen unb Seibfthäbeit ic. unerreicht wirffame îÔtittet finb, oerfd)afft ghnen bab bei

Seftettung oon Satfarn ober auf SBunfdj feparat foftentoö jugefenbete Si'tditein mit taufenben OrigiuaI=®anffd)reiben
als häuslicher ftiatgeber.

Central-DeJjot 1. i ganze Schweiz h. Hrn. Äpoth. Or. I. üäiiiger, Si. Jianiies-Apoth. in Basel n. L Segal, Äpoth. in Genf.
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Làî-veM S. Me 8àà k. AM. Nrn. Nr. à. NsNiger. 8t. ^kWne^-tzlitd. in Ssà 8êg->!. hotk. in Lenk.

Eà Eentifoliensalbe findet Anwendung: Bei böser Brust der Wöchnerinnen, Stockung des Milchabflusses,
Brustverhärtung, bei Nottauf, bei allerhand alten Schäden, offenen Fußen oder Beinen. Wunden, Salzflnß,
geschwollenen Fußen, selbst bei Knochenfraß; bei Hieb-, Stich-, Schuß-, Schnitt- und Quetschwunden; zur Herausziehung
aller Fremdkörper, als: Glas- und Holzsplitter, Sand, Schrote, Dornen zc. ; bei allen Geschwüren, Gewächsen,
Karfunkeln, Neubildungen, selbst Krebs; bei Fingerwurm oder Tadel, Nagelgeschwüren, Blasen, wundgegangenen Füßen,
Wrcrndrvurrdsrr aller Art, erfrorenen Gliedern, beim Durchliegen der Kranken, Geschwulst am Halse, bei

Blutschwüren, Ohrenlaufen und Wundsein der Kinder zc. zc.

Aie Gentifcllisn-Salllâe ivird je älter, je Vorzüglicher in der Wirkung!
Es ist zu empfehlen, von diesem einzig dastehenden Wräserr>crtir>rnittel stets Vorrat in der

Familie zu halten.
Weniger als zwei Dosen werden nicht versendet. Es kosten 2 Tiegel 5 Fr. gegen Vorausanweisuug des

Betrages oder Nachnahme. Den Zoll und die Monopolgebühr muß der Besteller bei Empfang der Sendung selbst
dort bezahlen.

Zahlreiche Älteste zur Verfügung!
Ich warne vor dem Ankauf von wirkungslosen Fälschungen und bitte genau zu beachten, daß auf jedem Tiegel

die obige Schukrnarks und die Firma „Schukerrgsl-Apotheko des Zì. Thierry in H'regradcr"
eingebrannt sein muß. Jeder Tiegel muß in einer Gebrauchsanweisung mit dieser Schutzmarke eingewickelt sein. —
Fälscher und Nachahmer meiner allein echten Centifvlien-Salbe werden von mir auf Grund des Markenschutzgesetzes
strenge verfolgt; ebenso die Wiederverkäufer von Falsifikaten.

Einzige Wezugsquelle:
Schuheugkl-Apotheke des A. Thierry in Pregrà bei Rohitsch-Smierbrunn (Austria).

Hamatin-Pastillen
nach dem französischen Original-Rezepte aus echtem Liebig'schem Fleisch-Ertrakt in Verbindung mit chemischen

Substanzen zubereitet, sind das verläßlichste Mittel zur Bekämpfung der Bleichsucht und Blutarmut und der hieraus
entspringenden Folgekrankheiten. Dieselbe» wirken zugleich blutbildend und ernährend. Bei allen Anzeichen beginnender

Blutarmut und Bleichsucht, welche sich durch leichte Ermüdung und Muskelschwäche, Herzklopfen, Atembeschwerden,
Verdauungsstörungen, Magenkrampf, Schwindel, hartnäckige Kopfschmerzen etc. bei dem von dieser Krankheit befallenen
Individuum leicht kenntlich machen, versäume man nicht, rechtzeitig dem Vorschreiten der Krankheit Einhalt zu tun
und bestelle vertrauensvoll die Hämatin-Pastillen, welche das einzige, zuverlässig und sicher wirkende Mittel gegen
Bleichsucht und Blutarmut sind.

Die Hämatin-Pastillen werden auf jede Bestellung frisch zubereitet in der ZtdUlZîêNgêi-ApStftêKê âê5

A. Thierry in Sregrsüs bei Hoditzck-szmerbrunn. KlMns. Eine Schachtel kostet s Fr.

Den Zoll und die Monopolgebühr muß der Besteller bei Empfang der Sendung selbst dort bezahlen.

Jede Schachtel muß mit der eigenhändigen NamenSzeichnung des Erzengers versehen sein.

5 Tste allgemeine Beliebtheit und der unerreichbare Heilerfolg meiner allein echten Präparate,
lîl » Thierry's Balsam und Centifoliensalbe und meiner sonstigen Präparate haben zahllose

Fälscher und Nachahmer veranlaßt, dieselben nachzumachen und dem Publikum aufzudrängen.

Ich warne vor dem Bestellen und Ankaufe solcher wertloser und der Gesundheit schädlicher Nachahmungen
und unter ähnlicher Benennung und Marke aufdringlich angebotener Falsifikate, denn dafür werfen Sie nur ganz
umsonst Ihr Geld hinaus ohne den gewünschten Heilerfolg zu erreichen. Ich bitte, stets die auch in der Schweiz
handelsgerichtlich registrierte grüne Nonnenschutzmarke: Thierry's allein echter Balsam aus der Schutzengel-Apotheke in
Pregrada bei Rohitsch-Sanerbrnnn zu beachten und sich nur an meine allein echten Präparate zu halten. Bei
größereu Bestellungen bedeutend billiger. Vollste Ueberzeugung, daß Apotheker Thierry's Balsam und Centifoliensalbe
bei allen inneren Leiden, Influenza, Katarrhen, Krämpfen und Entzündungen jeder Art, Schwächezuständen,
Verdauungsstörungen, Wunden, Abfressen und Leibschäden zc. unerreicht wirksame Mittel sind, verschafft Ihnen das bei
Bestellung von Balsam oder auf Wunsch separat kostenlos zugesendete Büchlein mit taufenden Original-Dankschreiben
als häuslicher Ratgeber.

Leàl-vàt i. il. Me Nm? Ii. à AM. Nr. à. WM. 8i. iàm-AM. in wki n. A. 8W, AM. !» Là
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Pbönix-mascbpulvor i$t das beste
lüascbmittel.

$ gibt ber SBafc^e ein blenbenbei 9Bei^, o§ne bie ©etoebe anzugreifen. Striefen burdj eine

(£ 6982 3) (Srfafyrung bon meï)r aïë 20 Salden.

9îcbar^ & (£o., ^afirifantcn in SKotgei.

Tarbett-, firniss- und Capcicttlager

mCeo Wittger, mai«, Stans.
(Smpfetfte mid) juv 3ibiwl)me non Tarben, Klagen unb Eopal-Eacken, Sfablspäne unb

Bodenwiebse, tapeten unb Bordüren. 3Rufier=ÄoIIeftion non beu neueften unb feinften Steffin« balte §ur
Slitbtoafl ftetë bereit. |>a(te aud) ßarbolineiim jum ©dfit^e lanbroirtfc^aftlicÇer Oeräte gegen
gäutni«. Sitte tu mein gad) einfd^Iagenbert Slrbeiten werbe id) folib unb bittig ausführen.

28er [dmeti fette, grosse Scbweine, gesunde Kälber, starke
ïobîen, niet ÜJiild) unb (äier, überhaupt, größeren 9?u|en non

feinem SÖiel) errieten Witt muff

Srttilietö lyttttcrfalf
oottftcinbig magenlbstid), bem gutter regelmässig beimtfdfen.

Siaufenbe non îlnerfennungêfdfretben, 9îad)befte(Iungen
5 ßito ©ciidfen gr. 3.20. 50 Äilo ©ad gr. 25.—

fratifo gegen 9tad)nal;me. älttein 311 begießen bitrc^ § 6793 3-

PI«** ^poiljeker, IJoroanöijavtt.
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Phönix-Waschpulver ist Sas beste
Waschmittel.

Z gibt der Wäsche ein blendendes Weiß, ohne die Gewebe anzugreifen. Bewiesen durch eine

(H69S2J) Erfahrung von mehr als 20 Jahren.

Redard <8- Co., Fabrikanten in Morges.

sarde»-, sirniss- «»a Tapetenlsger

von Les Minger. wà Stans.
Empfehle mich zur Abnahme von sarbîli, Asgên und Lopai-LacKèN, 5tahlspäne und SoâêN-

wichse, Tapeten und Zorckuren. Muster-Kollektion von den neuesten und feinsten Dessins halte zur
Auswahl stets bereit. Halte auch Larbolineum 'MW zum Schutze landwirtschaftlicher Geräte gegen
Fäulnis. Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten werde ich solid und billig ausführen.

Wer schnell lêttè, grosse Schweine, gesunâe Halber, starke
sohlen, viel Milch und Eier, überhaupt, größeren Nutzen von

seinem Vieh erzielen will muß

Barthels Fuiterkalk
vollständig magenlöslich, dem Futter regelmässig beimischen.

Tausende von Anerkennungsschreiben, Nachbestellungen
5 Kilo Säckchen Fr. 3.20. 5t) Kilo Sack Fr. 25.—

franko gegen Nachnahme. Allein zu beziehen durch H 6733 I.
Mar Zeller, Apotheker, Hlomanshorn.
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§ofef Millinger
33»»= tuib tUidtictfrtireinerci in ®tnn§.

Jölik, gcittfgctte Arbeit. — iltäliigc ilrctfc.

^artge Jlusfïeuern, foxvie em$e£ne ^Stößel':

tuerben rnftf) «üb in ßcfdjmaifboUer 8iu§füfjru»ß nnßcferttßt.

Qro$$er Uorrat in Pitsch-Pine-fiols, geeignet für fen$îer u. feine Bauarbeit

^pcjtal'iiät in "©reppenßau.

>>ra«t iBaggcnftiHS Neugier,
t>t£=a=tns ^öofef Jtrone, §tan»j*

Pclrelapparatc Pctrolbcizöfcn
Ulascbbafc« UJascbzüb» ttiascbbrcitcr

Ulainr- und milcbkcsscl
milcbMRtlc« und milcbbrcntcii

Brösste Auswahl in Beleuchtungsartikeln:
$ä«gc= 3«0S «t*b @td)t»«i|>e»«.

c^ager trt fämtXicßen gmaif^efcf^irren,
fotoie alle nnöern §an8ïjattun{i§artifel in S3ic(^U)aven.

mmm ©In® Mitb (Orfdihr! müe»
<$ri|ïatï Bis 31t ben getüötjnftdjen Korten!

liorjcllau mtïr Steingut in großer Jtonraljl!
Mcdtc üBrbiemmg! üöiltifle ^Steife!
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Joses Mulìnger
Bau- und Möbelschreinerei in Staus.

Solide, gediegene Arbeit. — Mäßige Preise.

Ganze Aussteuern, sowie einzelne Wöbet':

werden rasch und in geschmackvoller Ausführung angefertigt.

grosser Vorrat in ?iksch-?me-WZ> geeignet ?nrfenster u. feine Zamrbeit.

Spezialität in Treppenbau.

Franz Baggenftos, Spengler,
vis-a-vis Kotet Krone, Staus.

peirslapparale petwlbeixsle«
Aâîcvdà Aaîevriibîs AszchbMM

ivâttès- uncl Milcdveüel
INllchmuttev und MilGbunle»

grösste MswM in keleuchtungsanikeln:
Hänge- Zug- und Stehlampen.

Großes Lager in sämtlichen Gmaitgeschirren,
sowie alle andern Haushaltungsartikel in Blechwaren.

ê» Glas «nd Geschirr! -WW
Kristall bis zu den gewöhntichen Sorten!

Porzellan und Steingut in großer Ausmahl!
Reelle Bedienung! Billige Preise!
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F£lNSfëwffitâfEK

Keuchhusten!
Keuchhustensirup Barbesat

hergestellt aus den Säften der Heidelbeere und Eberesche.

Bis jetzt gab es kein Specificum gegen Keuchhusten.
Die angewendeten Mittel wirkten immer nur in gewissen Fällen,

während sie in andern • vollkommen wirkungslos blieben.
Der Keuchhustensirup Barhezat hilft diesem Uebel ab.
Dieser Sirup wirkt immer und sicher. Nach einigen Löffeln voll des

Sirups verlieren die Anfälle an Heftigkeit, sie treten in immer längeren
Zwischenräumen auf, um schließlich nach ungefähr vierzehntägiger Behandlung

vollständig zu verschwinden. Dieses Arzneimittel ist deshalb um so
wertvoller, weil es absolut kein Änästheticum oder Betäubungsmittel enthält.
Die Bestandteile des Sirups sind viel mehr Nahrungsmittel als Arzneimittel
und gerade für das Kindesalter sind solche Arzneimittel die besten und
zuträglichsten. Eltern können daher ganz beruhigt diesen Sirup ihren
Kindern geben.

Nach einem speziellen Verfahren erhalten wir die wirksamen Stoffe
der oben genanten Pflanzen in konzentrierten Zustand :

Man weise jede Nachahmung, die nie in der Wirksamkeit unserem
Sirup entsprechen kann, energisch zurück.

Preis pes- FKaselic vans i/a I-iter Fe. 3.SO.
Bei Bestellungen für das Ausland kitten Fr. 4.50 per Mandat einzusenden.

Keuchhustensirup Barbezät, ist zu haben von C. XSm-bezat, A|io-
ÄefceE* in Puyerne -âfi (Waadt). Versand franko gegen Nachnahme
in der ganzen Schweiz.

In den meisten Fällen genügt eine Flasche zur vollständigen Heilung.

PHOSPHO-CACAO „REX"
Hier Äosäig* aller Iirslf f i bigsiu ittel

Ausgezeichnetes, gesundes und anerkannt bestes Nährmittel aus Cacao in Verbindung mit Glycero-
phosphaten, Nähr- und Stärkesalzen, unerlässlich für die Wiederherstellung und den Aufbau des
menschlichen Körpers.

—— Von den Aerzten bestens empfohlen. — (H7729J)
Verkaufspreis: Fr. 2.50 die Büchse von 250 Gr. In allen Apotheken und Droguerien.

MEDIZINISCHE CHOCOLADEN „REX"
Eisen-Chocolade Verdauungs-Chocolade

Folyglycerophospho-
Wurm-Chocoiade Abführ-Chocolade

Chocolade
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Xeuekku8ì6n!
REuoààuZtSKZiruN Z^z-dsZÄt

IierAkàìlt aus àn 8îikt«n àer lleickelboere u»à Lderesvkv.

Lis ^jsvt gak os lcsin Fpseiiieum ZsZsn Lsuolilrustsn.
Dis anAswsnàstsn Nitisl wirlstsn iminsr nur in Zswisssn vàllsn,

wâdrsnà sis in anclsrn volllsonrnisn wirlcunZslos blisdsn.
Der ^euekliustsnsirup Zardecst killt àlsssrn vsbsl ad.
visser Lirup wirkt immer uncl sieker. klaed viniKsn vöKsIn voll àss

Lirups vsrlisrsn <lis ^.nkâlls an vsktiZksit, sis trstsn in iminsr lsngsrsn
^wisàsnrâuinsn auk^ nin sedlislZlisd naeli unZsIâdr visr^sdntê^izsr vsdanà-
lung vollstancliZ M vsrsodwinàsn. visses ^.riînsirnittel ist àssdalb uin so
wertvoller, weil ss absolut kein Änästlisiieum oàsr ketâubungsmitte! sntbâlt.
vis lZsstanàtoilv <lss Urups sinà visl msbr lHabrunFsinittsl als àrcnôiinittel
uncl gvraào lur àas Ivinàesaltsr sinà solobs ^.rcnsirnlttel àie destsn unà
cuträZIiedsten. vltsrn können àadsr Zsn? derutiigt àisssn Kirup ibrsn
ILnàsrn gsbsn.

àed sinsin speciellen Verfslirsn srbaltsn wir àis wirksarnsn Ltotks
àer oben xenantsn vàancsn in kon^sntrisrtsn ^ustanà!

Nan wsiss ^às àvbaknrung, àis nis in àsr N^irksarnksit unssrein
Lirup sntsproedsn kann, snerZised cuküek.

,'«« >/z S.ît, S'»-. » Ä«»

lîei Lestellimxsll Kr àas .Vuslanà Bitten kr. 4.50 per Uanàt eànsenàeu.
Ivsuobbustsnsirup lZarbscat, isl cu baden van 41. Zîâ» V>k>»-

Z» ââ l/tVaaât). Vsrsanà franko ZsAsn ktaebnabins
in àsr ganMN Lebwei?.

In àon insistsn vàllen gsnûgà sins vlasebs cur vollstânàiMN UsilunZ.

^K 3^ X LX"
W«»' ZàidssÎA- MZZGT' MMêtsA'AMxKzMàA

àsAscsiebnstss, MZunàos unà anerkannt dsstes lHäbrinittsl ans tlaeao in VsrbinàunA init vl^esro-
pkospkatsn, blâbr- unà Ltârkesàsn, unsrlasslieb kür àis Wisàsrbôrstsllung unà àsn ^ukbau àss
inensobliebsn Ivorpsrs.

— îon àsn áor^isn dssisüs sîNpkvkìsn. — ^V7729à)
Verkaufspreis: vr. 3.30 àis lZüobss von 330 Vr. In allsn ^.potbsksn unà vroZusrisn.

NIIOOOI^OLM „RL!X"
NiLsn-kkoeOlZäs VsràauunKL-LkoeolAàe

NsIzrAlzreeropdoLpdo»
Wul,n-Okoc«ààs ádfûbr-Lkoeolsàe

vkooolsàe
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Tuchhandlung gros et detail.

IVtassgeschäft ü Herr-enkleiderfabrik

Gebrüder Gränicber
LI1I11

Hauptgeschäft am Kornmarkt Filiale am Weinmarkt
gegenüber dem alten Rathaus u|r gegenüber dem Hotel zur Wage.

rr== Telephon No. 64. rr=
Das Hauptgeschäft am Hornmarkt

umfasst ein grosses Lager in nur prima
Konfektion für Herren und Knaben und ein

enormes Tuchhlager vom einfachen Genre
bis zur feinsten englischen Nouveauté.!

In den eigenen Ateliers werden

V Anzüge nach Mass
elegant und billig angefertigt.

Weil mit Engros-Tuchhandel verbunden,
sind Preise für meterweisen Bezug sehr
vorteilhaft.

Die filiale am meinmarkt
ist ein Spezialgesdtäft für billige und doch

solide Konfektionen :

Merceiianziige à Fr. 25,30, 35.

IIIüzierHiiistiifel, reinwollene
à Fr. 35.

Ueberzieher à Fr. 25, 30, 35.

Mosen à Fr. 4 bis 12.

Flotfeurpellerine mit Kapufze
für Herren von Fr. 9.— an

Knaben 5.50 an.

Knabenanziige von Fr. 5.— an
* Steter UerKawf ion Stoffresten «

zu sehr billigen Preisen.

tl

>

V

s
luokdancìlunx °t â°wi>.

^l^ssAssczìnàit^ M Hs^r'Sii^lSÌâ6i?àì)r'i1^

gebnià grânichtt
^VZWW

klaupigesekaft am Xornmarkt Filiale am Woinmarkì
MZMübsr dein alten Ratdans ZsZsnnbsr dein Hotel sur WaM.

LslSydon à. 64.
va; fiauplgîîchâft am iiornmsriu

uinàsst kin Krasses lbngsr in nur prinrg.
Xonkkbtion kür Herren und ünnben und kin
enorinss knobblngkr voin einkaoben (Zlknrs

bis Mi' keinsten en^iiseben biouvenutk.!
I» à eizeneu Ateliers vveräkA

áiîAÂKv Nî»v>» Mass
elexnnt uuà billix aii^ekeitixt.

^Veii init blnAros-^uobbandel verbunden,
sind kreise kür insterveisen LkMg ssbr
vortkiibnkt.

Nie filiale am Aeiimarltt
ist ein Spezialgeschäft M billige una cloch

soliae Honfelttisnenî

sSss'«'es,tti»»iÌK?v à ?r. 25,30, 35.
EKI 5î«ivr«i»»îì»toZ, roinwollono

à?r Z5.

î« i- à ?r. 25, 30, 35.

SI«8V» à ?r. 4 bis 12.

^loiàlPkîlkrms mii î(Aputik
für ttonrsn von k> 9.— an

knabon 5.50 an.
ii4»îìI»t i»î»?ZXis 55« von?r. 5.— an
« Stèîêr VMauf vsn StsMesten «

su sedr diUiKkii kreisen.



^lorbbcutldjer Jfoi;b Bremen.
S'rijUtii- /k Sidjfrc «ni. Wjudlc

~
r X/'h - |(clicrfaljrt.

bnnt)j|cr
uub

JtofRmntpfer-

J:ii!;rtnt.

®itic Urrjiflrpnj.

Piijpgc Prcifc-

emen — ^ïeW=^(orâ ««ft über Seutfjamptonluub Œ&erbourg.

Bremen — ~g$a£txmoxe bireft.

ißxemen — $aft>efïori über Baltimore.

"g&remen — $xt£>a über Antwerpen.

g>cnua - - Trierf) ^oxä üfr Neapel uub {Gibraltar. *

"gSreinen — "gSraJtlten über ältttoerpeu.

Bremen — Jla ^£ata über Itutmerpen.

*"§3remen — #gppfm über ©euua uub Neapel.

*~g$Xemen — {J)jïafïeiT (Snbieu, Sumatra, Spina, Sapau :c.)

^gSremen — ^lurtral'teix (ffremamlc, äbelaibe, Melbourne, Spbuep,
• üicu=Seefanb.)

^Tarfeift'e Neapel' JUe^anôriert.
* Heber SinnuerpemSoutpampttm, ©euua, 5fteapel uub 'ßort Saib.

äuätünjt erteilt ber itürökutfdjc flotjii itt ftomeu, foirie beffen Agenten

|u kr Sdjuietj :

|jie ©uweral-JLg^ntui? ($50353)

40 3üai)itl)ofTiralk 40, Jtörtcß.
SScm fcpweigerifcpen S5totbe§rat patentierte StugroanberungSagentur

l£affage. — jtasttanömmg — gpeöifiort.
8MT ©treffe Sefbrberuug gu fepr billigem ^reig ^afel-Ptomeu über granffurt a. M.

uub iparatorer, opite äßagenmecfjfel, mit greigepäcf uub guter Sefoftigung.

Morddeutscher Lloyd Mremen.

Schlttll- /á âilhm und schnelle

7 Uederfthrt.

dampftr
und

Pojtdampser-

Fahrten.

Gute Verpflegung.

Mäßige Preise.

Wremen — Werv-Mork direkt über Southamptonluud Cherbourg.

Wremen — Waltimore direkt.

Wremen ^ Galveston über Baltimore.

Mrenren ^ Guba über Antwerpen.

Kenucl ^ ' Werv Mork über Neapel und Gibraltar. ì

Wremen — Wrafilien über Antwerpen.

Wremen — La Mlata über Antwerpen.

^Wremen " Kgyplen über Genua und Neapel.

^Mrernen " Astafien (Indien, Sumatra, China, Japan w.)

^"Mremen — Australien (Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney,

Neu-Seeland.)

Marseille Weapel Ale^andrien.
^ Ueber Amwerpen-Southampton, Genua, Neapel und Port Said.

Auskunft erteilt der Norddeutsche Lloyd in Sremen, sowie dessen Agenten

In der Schweiz:

Die General-Agentur (H5035I)

L. Weih, 40 Baljnljotitrabe 40. Jüricß.
Von: schtveizerischen Bundesrat patentierte Auswanderungsagentur

Uassage. — Auswanderung — Spedition.
SW" Direkte Beförderung zu sehr billigem Preis Yasel-Aremm über Frankfurt a. M.

und Hannover, ohne Wagenwechsel, mit Freigepäck und guter Beköstigung.
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